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Telephonanſchluß Nr. 8.

N. 125.

Regelmäßige BVeilagen:

Jlluſtrirkes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Sonntag den 30. Mai.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.

auf den
7„Merſeburger Correspondent

zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Das Hercenhans und der neue Kurs.
Dem Herrenhauſe ſcheinen die Worte des

Miniſters v. Bötticher im Reichstage, daß das
Herrenhaus doch auch ein geſetzgebender Körper ſei, zu

Kopf geſtiegen zu ſein.
vor Jahren einmal Lärm geſchlagen, damals gegen
das Abg. Haus, weil daſſelbe den Etat ſo ſpät fertig
geſtellt hatke, daß dem Herrenhauſe nur kurze Zeit
hur Berathung blieb, wenn der Etat am 1. April

Phublizirt ſein ſollte.
die Herren darüber beklagt. daß faſt alle wichtigeren

Die Herren haben ſchon

Ein anderes Mal haben ſich

Vorlagen zuerſt an das Abg. Haus gelangten und
ſie zu wenig beſchäftigt würden. Das waren immer
nur Symptome böſer Laune. Dieſes Mal aber hat
das hohe Haus Proteſt dagegen erhoben, daß die
Erhöhung der Beamtengehälter im Etat erfolgt iſt,
ſo daß das Herrenhaus nur die Wahl hat, den
ganzen Etat abzulehnen oder die Beſchlüſſe des anderen
Hauſes gutzuheißen. Die Erhöhungen der Gehälter
haben in einem Geſetz zu erfolgen und dieſes hätte
auch dem Herrenhauſe zur Berathung bez. Abände
rung vorgelegt werden müſſen. Die Beamten können
ſehr zufrieden damit ſein, daß das nicht geſchehen
iſt. Der Antrag v. Maltzahn weiſt in ſeiner Be
gründung darauf hin, daß es ſich bei dieſer Frage
u. a. „um die Opportunität einer höheren Doti
rung ganzer Kategorien von Beſoldungen, die
wenigſtens zum Leben ausreichen, gegenüber dem
Kampfe um das tägliche Brod und der Noth eines
großen Theiles unſerer Bevölkerung“ gehandelt
habe. Hätte das Herrenhaus über die Beamten
erhöhungen im Einzelnen zu beſchließen gehabt, ſo
wäre die Vorlage gar nicht oder nur in ſehr be
ſchränktem Umfange zu Stande gekommen. Der
Herr Finanzminiſter hat vergeblich in langen Reden
nachgewieſen, daß dieſer Anſpruch in der Verfaſſung
nicht begründet und bisher nie erhoben ſei, daß die
Feſtſetzung der Gehälter mit der einzigen Aus
nahme der Regelung der Richtergehälter nach der
Juſtizorganiſation ſtets nur im Etat erfolgt ſei;
ja daß ſogar das Geſetz über die Oberrechnungs-
kammer ein anderes Verfahren unmöglich mache.
Wären die Gehaltserhöhungen durch Geſetz feſtgeſtellt
wvorden, ſo würde es jährlich neuer Geſetze bedürfen,
wenn im Etat eine Aenderung einzelner Gehalts
ſätze beabſichtigt würde. Unter dieſen Umſtänden
war es eine leere Drohung, wenn die Herren
v. Maltzahn u. Gen. d. h. die Agrarier des
Hauſes in der Begründung erklärten „Es wäre nicht

wenn das Herrenhaus erſt ge
zwungen werden ſollte, die fernere Vorenthaltung
ſeines Rechtes als das gegebene und aufgedrungene
Motiv für die Ablehnung des ganzen Etats
geſetzes in Zukunft zu betrachten.“ Wir glauben,
as Herrenhaus würde ſeinen Gegnern keinen

größeren Geſallen thun können, als wenn es aus
dem angegebenen Grunde in Zukunft einmal den
ganzen Etat ablehnen ſollte. Das Haus hat zwar
ſchließlich den Antrag Maltzaln in einer milderen
Faſſung angenommen, indem es die Frage, ob die
Regelung der Beamtengehälter nicht im Etat, ſondern
in der Form eines Finanzgeſetzes zu erfolgen habe,
offen ließ, aber die Frage für die Zukunft bejaht
wiſſen wollte. Mit anderen Worten: es hat die
Sache nicht zum offenen Conflick mit dem Finanz
miniſter und dem Staatsminiſterium treiben wollen.
Und das war jedenfalls das Klügſte, was die

Für den Monat Juni werden Abonnements Herren thun konnten. Jmmerhin iſt der Antrag
Maltzaln ein Symptom dafür, daß die Anſprüche
des Junkerthums in unheimlicher Weiſe im Wachſen
begriffen ſind.

Der griechiſchtürkiſche Krieg.

Die Antwort der Pforte auf die Note der
Botſchafter iſt nach der „Times“ am Donnerstag
ertheilt worden. Die Antwort beſpreche die
Friedensbedingungen nicht, zeige aber die Bereit
willigkeit mit den Botſchaftern zu verhandeln, ſobald
die Formaliräten des Waffenſtillſtandes erfüllt ſeien,
und drückte den Wunſch aus, den Frieden in
Pharſala zu unterzeichnen. Auf den von den
Botſchaftern bezüglich der Ausweiſung der Griechen
unternommenen Schritt antwortete die Pforte, die
Ausweiſungen ſeien vorläufig ſiſtirt.

Wie der „Frkf. Ztg.“ geſchrieben wird, macht
ſich im YildizKiosk ein Umſchlag der Stimmung
gegen Rußland bemerkbar ein auffallendes
Mißtrauen ſei zu bemerken, das durch telegraphiſche
Berichte des türkiſchen Botſchafters in Peters
burg beſondere Nahrung erhält. Der Botſchafter
meldet nämlich, Graf Murawgew habe ihm in
einer Unterredung zu verſtehen gegeben, daß die
Türkei ſich dem Willen Europas beugen und
das unerfüllbnre Verlangen wegen der Annexion
Theſſaliens fallen laſſen müſſe. Graf Murawjew
betonte ferner, er hätte es nach den wiederholten
diplomatiſch ausgetauſchten Verſicherungen nicht für
möglich gehalten, daß die Türkei dieſe oder eine
ähnliche Forderung jemals erheben werde, und er
glaube, ſie ſei nur geſtellt worden, um die Ver
handlungen in die Länge zu ziehen oder einen
Vorwand zu einer weiteren kriegeriſchen Action zu
haben. Er mache den Botſchafter darauf aufmerk
ſam, daß Europa einen etwaigen Wiederbe
ginn des Krieges nicht dulden würde und
daß die Pforte deshalb gut thäte, ſich wieder ihrer
früher bethätigten Mäßigungen zu befleißigen. Der
Eindruck dieſes Berichtes auf den Sultan war ein
bedeutender. Abdul Hamid ſucht deshalb ander
weitige Rücken deckung und möchte gerne ſeine
früheren Beziehungen zu England wieder auf
nehmen, umſomehr als der größte Theil der Palaſt
partei ſeit langer Zeit darauf hinarbeitet.

Die griechiſche Regierung hat über die
Friedensbedingungen ein Memorandum an die
Mächte gerichtet, worin ſte die türkiſchen Forderungen
Punkt für Punkt zurückweiſt. Das Verlangen
nach Kriegsentſchädigung ſei nicht berechtigt, weil
nicht Griechenland den Krieg begonnen habe. Eine
Grenzberichtigung ſei durch nichts begründet, weil,
wie der Krieg bewieſen habe, die griechiſchen
Stellungen ſtrategiſch duraus nicht wichtiger ſeien,
als die türkiſchen. Durch Aufhebung der Kapitu-
lationen für die griechiſchen Unterthanen würden
dieſe der türkiſchen Willkür ausgeliefert. Schließlich
ſei die Forderung nach einem Auslieferungsvertrag
angeſichts der Handhabung der Juſtiz in der Türkei
überhaupt nicht erörterungsfähtg. So billig,
wie Herr Ralli ſich das vorſtellt, wird Griechen
land nicht davon kommen.

Zur Finanzfrage hat die griechiſche Regierung
amtlich erklärt, ſie. habe bei der Nationalbank
110 060 Pfund Sterling zur Einlöſung der
Coupons am 15. Juni und 1. Juli hinterlegt.
Einer Meldung der „Times“ aus Athen zufolge
hegt die griechiſche Regierung bezüglich der Zahlung
der Kriegsentſchädigung die Hoffnung außerhalb
Griechenlands auf die Garantie der drei Schutzmächte
England, Rußland und Frankreich hin eine An
le ihe aufbringen zu können.

Zwiſchen dem griechiſchen Miniſter
präſidenten Ralli und dem italieniſchen
Deputirten di Felice kam es am Mittwoch im
Marineminiſterium zu einem äußerſt lebhaften Auf
tritt. Di Felice ſtellte den Miniſterpräſidenten in
überaus grober Weiſe und unter beleidigenden

Ausdrücken zur Rede. Dieſer rief ſogleich nach der
Polizei und beauftragte dieſelbe, di Felice an Bord
des italieniſchen Panzerſchiffes im Piräus zu bringen.
Den Kommandanten ließ er bitten, dem Felice nicht
zu geſtatten, wieder griechiſchen Boden zu betreten.

Garibaldi hat ſich mit 1200 ſeiner Leute in
Agia auf den von der Regierung zur Verfügung
geſtellten Fahrzeugen eingeſchifft. Um jede Erregung
zu verhüten, wird es nur Garibaldi und ſeinem
Generalſtab erlaubt werden, im Piräus an Land
zu gehen. Ricciotti Garibaldi ſtattete dem
Miniſterpräſidenten Ralli einen Beſuch ab; Ralli
ſprach Garibaldi ſeinen lebhaften Dank aus für die
Griechenland erwieſenen Dienſte.

Jn Athen ſind fünf Mitglieder der „Ethnike
Hetairia“ verhaftet worden, weil ſie während der
Panik in Lamia das Haus des Erzbiſchofs ge
plündert haben; einige ſilberne Leuchter wurden
bei ihnen wiedergefunden. Darnach ſcheint die viel
beſprochene „Ethnike Hetairia“, die an dem Ausbruch
des Krieges Die meiſte Schuld trägt, ja nette Mit
glieder unter ſich zu haben.

Auf Kreta haben nach einer Meldung der
„Times“ aus Athen die Aufſtändiſchen auf
Akrotiri auf den Rath des Oberſten Staikos drei
Geſchütze ausgeliefert; die beiden anderen Geſchütze
ſind im Beſitze der Aufſtändiſchen im Jnnern der
Jnſel geblieben. Jn Kanea ſind beunruhigende
Gerüchte verbreitet über die Abſichten der Muſel
manen im Falle der Abreiſe der türkiſchen Truppen.
Die Admirale haben den Gouverneur benachrichtigt,
daß ſte ihn für etwaige Vorkommniſſe verantwortlich
machen würden. Jsmail Paſcha verſprach ſeinen
Einfluß geltend zu machen, lehnte indeſſen jede
Verantwortlichkeit ab, da der europäiſche Befehls
haber die Polizei übernommen habe. Von den
Aufſtändiſchen wurden in der Umgegend von Rethymo
Brandſtiftungen verübt.

Die türkiſchen Truppentransporte dauern
nach einer Meldung der „Morning Poſt“ ſaus
Konſtantinopel fort. Es wurde Befehl ertheilt zur
Entſendung von 30 Bataillonen aus Syrien zum
Dienſt an der ſerbiſchen und bulgariſchen Grenze
Sechs Transportſchiffe ſind mit verſiegelten Befehlen
abgegangen.

Politiſche Ueberficht.
Geſterreich-Angarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe ſetzte im weiteren Verlaufe
der Sitzung am Mittwoch die Linke ihre bisherige
Taktik fort. Es wurden in achtſtündigrr Sitzung
15 namentliche Abſtimmungen vorgenommen, ohne
daß es möglich wurde, zur Tagesordnung überzu
gehen. Am Freitag wurde die am Mittwoch unter
brochene Sitzung durch den Vizepräſtdenten Abraha
movicz wieder eröffnet mit der Erklärung, daß er
zunächſt den Antrag des Abg. Dr. v. Peßler,
betreffend die Verleſung der Petition gegen den
Ebenhoch'ſchen Schulantrag, zur Abſtimmung bringen
werde. Peßler verlangte vor allem namentliche
Abſtimmung darüber, ob über ſeine Anträge geheim
abgeſtimmt werden ſoll, und ſodann eine Pauſe von
zehn Minuten, damit das Präſidium ſich die Sache
beſſer überlegen könne. Der Vizepräſtdent
ruft den Abg. Peßler zur Ordnung. Bei der
namentlichen Abſtimmung wurde der Antrag auf
Abſtimmung unter großer Unruhe abgelehnt.
Eine Proteſtverſammlung gegen die
Sprachenverordunun gen verſuchten am Montag
Studenten in Wien trotz des von der Polizei er
gangenen Verbotes, abzuhalten. Von der Polizei
daran gehindert, zogen die Studenten lärmend vor
das Parlamentsgebäude, Die Polizei verwehrte
ihnen indeſſen das Eindringen in das Gebäude
Die Studenten zogen nunmehr vor die Univerſität,
wo ſie eine Stunde lang lärmten und pfiffen.
Späterhin gingen ſte ruhig auseinander.

Rußland. Der Kaiſer von Rußland
empfing am Mittwoch den Botſchafter in Wien



Grafen Kapniſt und die Geſandten in Tokio Baron
Roſen und in Belgrad Jswolsky. Später wurde
der franzöſiſche Botſchafter Graf Montebello
in Zarskoje-Sſelo vom Kaiſer in Privataudienz
empfangen.

Ataltien. Das Attentat auf den König
von Jtalien kam am Freitag vor dem Schwur-
gericht in Rom zur Verhandlung. Der Angeklagte
Acciarito, der ſeine Darlegungen mit Vorwürfen
gegen die beſtehende Geſellſchaft, die er als ungerecht
bezeichnete, begann, ſagte aus, daß er allein und
aus Verzweiflung gehandelt habe, wie andere thun,
indem ſie ſich ſelbſt umbringen. Er habe bei dem
Anſchlag auf das Leben des Königs in ihm den
Vertreter der wohlhabenden Klaſſe treffen wollen.
Der Anſchlag ſei von ihm nicht vorher geplant
geweſen, ſonſt würde er eine Bombe verwandt haben.

Franlereichh. Die franzöſiſche Kammer
begann am Dienſtag die Berathung des Geſetz
entwurfs, betreffend die Erneuerung des Privilegs
der Bank von Frankreich. Der ſozialiſtiſche
Deputirte Viviani bekämpfte in längeren Aus
führungen den Entwurf, da derſelbe nicht vortheil
haft genug für den Staat ſei.

Fpanten. Jn Spanien dauert der parla
mentariſche Conflict fort. Angeſichts des
Fernbleibens der liberalen Minorität von den
Cortes beabſichtigt Canovas die nothwendigſten
parlamentariſchen Geſchäfte baldthunlichſt mit der
Majorität zu erledigen Mitte der nächſten Woche
werden wahrſcheinlich die Kammern bis zum Herbſt

vertagt. Canovas dürfte einige Tage ſpäter der
Königin die Vertrauensfrage ſtellen. Er hofft im
Amte zu bleiben, allerdings mit einer Modification
des Kabinets. Die Liberalen dagegen erwarten
an's Ruder zu kommen. Alles iſt, wie der „Frkf.
Ztg.“ gemeldet wird, von den Nachrichten aus
Havanna und Waſhington abhängig

Serbien. Der Arnautenhäuptling
Jsmail Agitſch Beg überfiel mit einer Bande
bei der Karaulag 19 den ſerbiſchen Grenz

poſten, tödtete einen Wachſoldaten und verwundete
den zweiten ſchwer. Seit den türkiſchen Siegen
über die Griechen bemerkt man häufiger Angriffe
und Grenzverletzungen.

Bulgarien. Jn Sofia annullirte der
Kaſſationshof das gerichtliche Verfahren erſter
Jnſtanz in dem Prozeſſe gegen die Mörder
Stambulow's in Betreff Boni Gheorghieff's.

Hüd amerika Jn der Militärſchule in Rio
de Janeiro brach eine Meuterei aus, zu deren
Unterdrückung Truppen entſandt wurden. Die
Schüler unterwarfen ſich, nachdem ſte ihre Waffen
und Munition ins Meer geworfen hatten.

Füdafrika. Jn Transvaal iſt Dr. W. J.
Leyds mit 19 von 25 abgegebenen Stimmen zum
Staatsſecretär wieder gewählt worden.

C

Deutſchland.

Berlin, 29. Mai. Der Kaiſer verließ geſtern
Mittag Prökelwitz und trat die Rückreiſe nach Berlin
an, wobei in Marienburg Station gemacht wurde
zur Beſichtigung des Hochſchloſſes. Von dort ging
die Fahrt nach Danzig zum Beſuche der kaiſerlichen
und der Schichau'ſchen Werke, ſowie des 1. Leib
huſarenregiments. Später ſpeiſte der Kaiſer im
Caſino des Huſarenregiments in Langfuhr. Um
10 Uhr trat der Kaiſer die Rückreiſe nach Berlin
an. Der Kaiſer hat den König von Siam
nach Berlin und beſonders zu den Manöbvern ein
geladen. Der König hat ſein Erſcheinen zugeſagt.

Unter dem Befehle des Kaiſers findet
heute auf dem Tempelhofer Felde das hiſtoriſche
Exerziren der 2. GardeJnfanterieBrigade ſtatt, das
dem Andenken an den 29. Mai 1888 gewidmet iſt,
an jenen Tag, an dem der Kaiſer als Kronprinz
und BrigadeKommandeur ſeinem todtkranken kaiſer
lichen Vater im Schloßpark zu Charlottenburg ſeine
Brigade vorführte.

(Fürſt Bis marck) ſagte ſeinen Beſuch der
Hamburger Gartenbau Ausſtellung für die nächſten
Tage an. Er wird am Sonnabend in Begleitung
ſeines Sohnes und eines Arztes daſelbſt eintreffen.

(Der Land wirthſchaftsminiſter) Frhr.
v. Hamierſtein gedenkt der „Danz. Ztg.“ zufolge
am Sonntag eine Reiſe nach Weſtpreußen anzutreten,
um die Tucheler Heide und die Nogatniederungen
zu beſuchen.

(Für die preußiſche Vereins geſetz
novelle) hatte ſich auch die amtlichen Charakter
tragende „Weimariſche Ztg.“ ſehr lebhaft ins
Zeug gelegt. Wie die „Münch. N. N.“ aus beſter
Quelle erfahren, hat der Großherzog den leitenden
Staatsminiſter beauftragt, dem verantwortlichen
Redacteur der „Weim. Ztg.“ wegen dieſes einſeitigen
Vorgehens eine ernſte Rüge zu ertheilen. Die
Staatsregierung wird dieſem Auftrage mit voller
Zuſtimmung nachkommen und dafür Sorge tragen,
daß derartige Artikel durch das amtliche Organ
nicht wieder an die Oeffentlichkeit gelangen

e c

(Für die nächſten Wahlen) hat der
Bund der Landwirthe in ſeinem Ausſchuß 12
Punkte aufgeſtellt, von deren Anerkennung er die
Unterſtützung von Reichstagskandidaten abhängig
machen will. Es ſind die alten bekannten
Forderungen. Neu iſt die Formulirung, daß „in
längeren Perioden, aber ſtetig aufwärts
ſteigende Getreidepreiſe zu erſtreben ſeien“.
Das heißt alſo nichts Anderes als die Forderung
einer ſtetig ſteigenden Grundrente auf
Koſten des Brotkonſums. Durch geſetzliche Maß
regeln ſoll eine „mittlere Getreidepreisbildung“
herbeigeführt werden. Hinter dieſer Formel verſteckt
ſich der Antrag Kanitz.

(Die Anregung Bebel's daß die
Sozialdemokratie bei den nächſten Abge
ordnetenhaus Wahlen ſich betheiligen ſolle,
um der Reaction einen Zaum anzulegen, hat die
„Kreuzztg.“ ſo aufgeregt, daß ſie den Verſuch macht,
die Sozialdemokratie gegen die freiſinnige Partei
mißtrauiſch zu machen. Herr Dr. Barth habe im
Liberalen Verein in Hamburg geſagt „Nur dadurch
kann die Sozialdemokratie überwunden werden, daß
das Bürgerthum mehr als bisher im Kampfe gegen
das agrariſchreagctionäre Junkerthum und deſſen
Gefolgſchaft ſeine Schuldigkeit thut.“ Aus dieſen
Worten ſchließt die „Kreuzztg.“, es ſei die Abſicht
der Freiſtnnigen, zunächſt mit Hülfe der Sozial
demokratie die Konſervativen zu vernichten und ſich
dann gegen ſeine Bundesgenoſſen zu wenden, um
auch dieſe zu ſchlagen vorausgeſetzt, daß die
Sozialdemokratie darauf eingeht. Es iſt wohl nur
der Verwirrung, in der ſtch die Junker befinden,
zuzuſchreiben, daß hier inſinuirt wird, der Freiſtun
habe der Sozialdemokratie den Vorſchlag gemacht,
an dem Wahlkampf auf dem Boden des Dreiklaſſen
wahlrechts Theil zu nehmen.

(Colonialpolitik.) Nach den „Berl. N.
Nachr.“ ſoll die Umwandlung der bisherigen
Polizeitruppe in Togo in eine Schutztruppe
in Erwägung ſtehen. Dem Reichstage dürfte in der
nächſten Tagung ein bezüglicher Geſetzentwurf zugehen

Parlamentariſches,
Herrenhaus. (Sitzung vom 22. Mai.) Die heutige

Herrenhausfitzung brachte eine lebhafte Erörterung. Nach
einem kurzen Vorſpiel, in dem Oberbürgermeiſter Struck
mann über die Höhe der Gerichtskoſten und Notariats
gebühren Klage führte, eine Klage, die beim Juſtiz miniſter
nicht auf ungünſtigen Boden fiel, nahm Frhr. v. Stumm
das Wort zu einer leidenſchaftlichen Anklage gegen den
Kathederſocialismus, für deſſen Schädlichkeit er ſich auf das
Zeugniß des Fürſten Bismarck und des Prof. Treitſchke
berief. Mit großer Schärfe wandte ſich der Redner gegen
die Profeſſoren Wagner und Schmoller, ſowie gegen die
Anſtellung Delbrücks als Nachfolger Treitſchkes. Der
Miniſter dürfe nicht dulden, daß ein preußiſcher Beamter
Beſtrebungen gegen die beſtehende Ordnung untkerſtütze. Dem
Prof. Schmoller warf er Fanatismus vor, dem Prof. Wag
ner eine demagogiſche Agitation und an dem Prof. Delbrück
ließ er kein gutes Haar. Der Miniſter wies mit aller
Entſchiedenheit dieſe Vorwürfe zurück. Er lehnte es ab, die
Wiſſenſchaft und ihre Lehre im Sinne des Freiherrn v.
Stumm zu knebeln. Von einer Verbindung der national
ökonomiſchen Facultät mit der juriſtiſchen erwartet der
Miniſter die Wiederherſtellung eines konſervativen Zuges.
Gegen die Auffaſſung Stumms wandte ſich der Profeſſor
Dernburg, für ihn trat Namens der Konſervativen Frei
herr v. Manteuffel ein. Nach längerer Erörterung, in
der auch die Polenfragen wieder eine Rolle ſpielten, wurde
die Etatsberathung zu Ende geführt. Morgen ſteht die
Anfrage betreffend die Veranlagungzur Einkommen
ſteuer auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 28. Mai.) Zu der
zweiten Berathung der Vereinsgeſetznovelle im Abg.
Hauſe waren die Bänke der Abgeordneten gut beſetzt, die
Zuhörertribünen gefüllt. Die Berathung des Antrags Graf
Limburg, der den in der Commiſſion abgelehnten Antrag
auf Aufnahme eines Präventivverbots wiederholte, war nur
inſofern von Jntereſſe, als Abg. v. Zedlitz den Widerſtand
gegen das Geſetz durch Streben nach dem „parlamentariſchen
Regiment“ erklärte, da kein Menſch an die Möglichkeit eines
abſolutiſtiſchen Regiments denke! Der Antrag Limburg
wurde gegen die Stimmen der Konſervativen abgelehnt.
Alsdann lagen Anträge der Konſervativen vor, welche die in
der Commiſſton abgelehnten Artikel l und III in verſchärfter
Faſſung wiederholen, während die Freikonſervativen an Stelle
derſelben Ausnahmebeſtimmungen gegen Sozialrevolutionäre
und Nationalrevolutionäre ſetzen wolltken. Schmieding Na
mens der Nationalliberalen und Porſch für das Centrum er
klärten ſich gegen die Anträge. Miniſter v. d. Recke erklärte
die Vorlage für eine „geſunde“ Reaction. Kardorff
fürchtet, daß nach Ablehnung der Vorlage die Zeit kommen
könne, in der „Nicht Roß noch Reiſige ſchirmen die ſteile
Höh', wo Fürſten ſtehen“, wogegen Sattler und Lieber
proteſtirten. Für Artikel I in der Faſſung des Abg Lim
burg ſtimmten nur die Konſervativen. Der Antrag der
Freikonſervativen wurde in namentlicher Abſtimmung mit
206 gegen 193 Stimmen abgelehnt. Bei der Abſtimmung
über Art. III (Vereine) in der Faſſung des Antrags Limburg
erfolgte Ablehnung mit 246 gegen 140 konſervative Stimmen.
Die Berathung geht alsdann zu den Beſtimmungen über,
welche die Commiſſion angenommen hat. Art. verbietet
die Theilnahme Minderjähriger an politiſchen Verſammlungen
Rickert frug den Miniſter, wie das Eingreifen in die gewerb
lichen Verhältniſſe nicht mündiger Arbeiter mit dem Cogalitions
recht der Arbeiter ſich vertrage. Geh. Rath v. Philipsbornberief
ſich auf zwei Entſcheidungen des Reichsgerichts, wonach das
Coalittonsrecht für gewerbliche Fachvereine nur ſo lange
gelte, als dieſelben ſich nicht auf das politiſche Gebiet
begeben. Art. I in der Faſſung der Commiſſion öffne der Um
gehung des Geſetzes Thür und Thor Hanſen und Dr.

Krauſe ſprechen für den Antrag, Porſch und Muntke
gegen denſelben. Jrmer (konſ.) iſt in der zweiten Leſu
für den Antrag. Was in der 3. Leſung geſchehe wiſſe
noch nicht. Der Art. II wird mit
vativen angenommen. Ebenſo Art. V (Ausſchluß
jähriger aus politiſchen Vereinen und Zulaſſung der

bindung zwiſchen ſolchen). Art. V Strafbeſtimmung geget
Minderjähriger wird mit dem Zuſatz angenommen, daß d
Vorſitzende vor Beginn der Verſammlung die Mindet
jährigen auffordern muß, ſich zu entfernen, andernfalls
ſich ſtrafbar macht. Damit iſt die 2. Berathung erledi
Sonnabend Kleinere Vorlagen, dritte Leſung de
Handelkammergeſetzes.

Vermiſchtes.
Ein mechaniſches Kurioſum.)

welche an Stelle von Erinnerungsmedaillen an diejenige
japaniſchen Soldaten vertheilt werden ſollen, die den
gegen China mitgemacht hatten. Dieſe Uhren, zu 10 M
das Stück, ſind nun ſo eingerichtet, daß ſich die bein
Zeiger nach einer einem Genfer Uhrmacher patentirig
Conſtruction in verkehrter Richtung, alſo rückwärts drehen
Und warum wird man ſagen. Antwort: Um de
Gewohnheit vieler orientaliſcher Völker Rechnung zu tragen
welche von rechts nach links leſen und ſchreiben

GSchnelltelegraphie.)

Kabeltelegramm einer engliſchen Fachzeitſchrift.
ſich um einen Apparat, der es ermöglichen ſoll, 3000 Wort
in der Minute zu telegraphiren. Profeſſor Erehore, du
Chef des electriſchen Departementh des Dartmouth Colleg
iſt der Erfinder dieſes Jnſtrumentes; er behauptet,
nur 3000 Worte in der Minute telegraphiren, ſondern auf
ebenſo viel empfangen und automatiſch niederſchreiben
können. Profeſſor Crehore glaubt, daß ſeine Erſindun
eventuell das ganze beſtehende Telegraphen und Poſtſyſen
umzugeſtalten imſtande wäre. Sachverſtändige erklären di
die Jdee jedenfalls ausführbar iſt. Unter dieſen Umſtände
wäre es nicht undenkbar, daß ganze Briefe in Zukunft ſtal
geſchrieben mit relativ unerheblichen Koſten telegraphit
werden können.

(Grobe Höflichkeit.) Feldwebel (einn
Avantageur dem Korporal zum Einexerziren übergebend, ba
Seite): „Behandeln Sie ihn anſtändig der Kerl iſt en
Baron

(Frauen als Schildermalerinnen) kann ma
ſeit einiger Zeit in den Straßen Berlins in vollſter Thätig
keit beobachten. Gleich ihren männlichen Kollegen trag
die Damen graue Leinwandkittel; der Kopf iſt mit eilte
Kapuze bedeckt. Bewundernswerth iſt die große Gewand
heit und Sicherheit, mit der ſich die jungen Handwerkerinren
auf den Leitern und Gerüſtbrettern bewegen. Die meiſtet
von ihnen ſollen ſich während ihrer Lehrzeit auch ſleißig in
Turnen geübt haben, um auch den körperlichen Aufforderung
ihres neuen Berufes gewachſen zu ſein. Ueber di
Zuverläſſigkeit. und Fähigkeit der Gehilfinnen lauten de
Aeußerungen von Fachleuten ſehr anerkennend. Den Schildet
malerinnen wird beſonders aufmerkſames und ſaubere
Arbeiten, den gleichfalls ſeit kurzem in der Stuben un
Decorationsmalerei beſchäftigten Frauen ein lebhaft en
wickelter Schönheitsſinn nachgerühmt.

(Unter der Spitzmarke „Preußiſche Militir
muſik in Wien) leſen wir in der „Neuen Freien Preſſe
von Freitag Nachmittag folgende Plauderei: „Wo iſt di
zu hören Conzertirt etwa eine preußiſche Militärkapell
in Wien? Nein dieſen Genuß hatte heute vormittag
einer unſerer Mitarbeiter in unſerer interurbanen
Telephonzelle! Er nahm eben von unſerem Berlin
Correſpondenten telephoniſch die Stimmen der Berlin
Blätter über die reaktionäre preußiſche Vereinsgeſeßnobel
auf. Plötzlich unterbrach ſich ſein Berliner Partner in
fragte: „Hören Sie nicht Muſik Eine Militärkapel
maſchirt eben durch die Wilhelmſtraße, und de
Fenſter meines Zimmers iſt offen. Unſer Berliner Corte
ſpondent ſchwieg dann eine Zeitlang ſtill, und unſer Mit
arbeiter in der Telephonzelle in der Fichtegaſſe hörte in der
That ganz deutlich einen flotten Marſch, nach dem ſohn
in Berlin eine Truppenabtheilung durch die
maſchirte. Die ſchrille und ſchmetternde Jnſtrumentatien
welche die preußiſchen Militärkapellen haben, begünſtigte de
Uebertragung durch das Telephon, und namentlich
Pfeifen drangen ſcharf durch. Nach einer Weile ſage
Unſer Correſpondent: „So, jetzt ſind ſie vorüber, und wir

können fortfahren.“ u e(Afrikaniſches.) Am Kilimandſcharo iſt eine a
ſellſchaft für Straußengzucht thätig, die ſich aber nih
nur mit Straußenzucht veſchäftigt, ſondern auch die Zähmun

von Zebras und Antilopen und Kreuzungen mit e
Thieren bezweckt, um ein brauchbares Reit und Zu
zu ſchaffen. Die deutſche Colonialzeitung bringt nun be
ihrer ſoeben erſchienenen Nummer einen hochintere n
Artikel des Herrn Bronſart von Schellendorff über denn
der Zebras, der dort in einer Weiſe getrieben wird, ah
noch ganz neu iſt. Man treibt nämlich dort die r h
beſtimmten Plätzen und in Umzäunungen hinein. Ein n
Treiben in großem Stile, wie es nunmehr ſchon häufig
mit verſchiedenem Erfolge ausgeführt iſt,
in einer Steppe möglich, die ſehr wildreich iſt. Dies r

Hilfe der Konſern
Minder

Die japaniſe
Regierung hat in der Schweiz 18000 Taſchenuhren beſte

Ueber eine ſenſationele
Entdeckung auf dem Gebiete der Telegraphie meldet da

Es handel

Wilhelmſtraſe

iſt natürlich m

Krieg S

ſofor

e

7551

e

ind zun

nene

8 O

ſt enfür die große KilimandſcharoMeruSteppe zu, die von gro
Herden Gnus, Zebras, Gazellen, Straußen, Waſnt
u. ſ. w. und zeitweiſe auch von Nashörnern e
Dann aber ſind auch große Mengen von Eingeborenen n
Treiber nothwendig, die hier in einer Stärke von e n
Mann von dem Jägerſtamme der Ndorobbos geliefer ben
Bronſart, der die aufregenden Szenen eines ſolchen n n
vorzüglich ſchildert, hegt die ſchönſten Hoffnungen hein
Zukunft und glaubt, daß ſich die Zebras in der e That
Eſeln und Pferden kreuzen laſſen. Es wäre in ln
ein großer Fortſchritt, wenn eine ſolche Kreuzunge der
da die Thiere jedenfalls unempfindlich gegen den
Tſetſefliege ſein werden.

Zwiſchen einemleeren Güterzuge) fand am Mittwoch Nach
ſammenſtoß auf der türkiſchen Station n
Zwei Bremſer wurden getödtet, der Zugführer be
Bremſer und ein Maſchiniſt leicht verwundet. an
ſuchungscommiſſion iſt nach der Unfallſtelle abgegangen

n i

Militärzug u ein Zu
i ſta

woch in Poſen die Gemahlin und
kommandirenden Generals v. Bomsdorff
geſchleudert Die Damen erlitten im Geſicht un
Armen Verletzungen

v

Beim Durchgehen der Pferde) eher d
aus der Edih

d an d
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24. April bis 1b. October

Sächsisch- Thüringische

Industrie- und Gewerbe-Ausstellung,
Umfangreiche Ausstellung von Maschinen im Betrieb

Buchgewerbliche Collectiv-Ausstellung
Gas- und Wasser-Fachausstellung

Vorführung der Textil- Fabrikation (Wäscherei, Woll-
Kämmerei, Spinnerei, Weberei, Zwirnerei im Betrieb)

cent

Sonder-Ausstellungen: Gartenbau, Jagdtrophäen,
fertigkeitsschulen, Briefmarken, Amateur-Photographieen

Kunst-Ausstellung Tyroler Bergſahrt
Deutsch-Ostafrikanishe Ausstellung

Alt- Leipziger Messviertel Thäringer Dörfſchen.

Hand-

diejenigeden a

n g eatentirten eets drehen r reru Schuell-Schuhbeſobhl- Anſtalt
zu tragen

Mencte,nſationele

teldet d Oelgrube 13, Oelgrube 13,
Es handel liefert Herrenſohlen und Abſätze
900 Worte t. 2,25, Damenſohlen und Abſätze
ehore, da Mk. 1,60, Kinderſohlen bedeutend
th College h villiger, aus nur gutem Kernleder.

i Jedermann hat das Recht, ſich von
der Güte des Leders ſelbſt zu überzeugen.

Beſtellungen nach Maaß werden
ſchnell und zu billigſten Preiſen geliefert.

Auf Wunſch wird jede Reparatur
ſofort ausgeführ

ind zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder
ann gern unentgeltliche Auskunft über
eine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,

Perdauungsſtörung, Appetitmangel c. und
iheile mit, wie ich ungeachtet meines hohen

I ine
ebend, b
erl iſt ein

kann ma

Schilder

r Thätige Alters vo en t e ein. f. Königl. Förſter a. D.,un e b e Poſt Niehein (Weſtfalen).

e

e weiſe GKahnert Mathaes
eber d en uſtein Fuß bodenu
ab 9ben und 54 G W (8)zititiu e Sn Preſ C in allen Farben, vorzüglicher, dauer

o hafter Anſtrich ſür Fußböden,
tärtan krocknet in ca. 6 Stunden, klebt
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e
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d J a S6 Allem verkauf:
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n Entenplatt. Roßenarkt.
ſie n ee 000000000
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Zur ung von

tn d. Geiſel. Hugo Becher,
den Fa

ird, di T nm An Reisen ſolche empfiehltRoffer, Touriſten, Conrier
l Jandtaſchen, Plaidriemen,
a Trinkflaſchen u. w.

an Oel mine am Neumarktsthor 2.
Treiben S S 73für di
heit mit

er Thit
gelänge

lich der v Jeinen m n Nusene, Sörken
in zu r ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf.
i n bei Paul Korger, Neumarkt Drogerie,

er, ff. Rämmmmnerer, Schmaleſtraße, Neinr-
Johultze j. kl. Kitterſtr, A. Weizen
Domplaß, Th. Sieber, Halleſche Straße,

L. Muskat, Oberbreiteſtr,, A. F. Sauer-
re Oberburgſtr, Reinh. raenzel,
teinſtr, Julius Trommer, Unteralten
burg, O. Mennicice, Bahnhofſtraße,

Carl ecken, Fraukleben,

Unter

gen.
m Mit

er d
Egipage

an den

Ambroſig
Grahambrot,

Rudolf Gericke,
Potsdam, kaiſ. kgl. Hoflieferan

Echt bei C. L. Zimmermann.

Euailirte Kohgeſhirre

kauft man am billigſten bei
Schmaleſtr. 29. H. Becher.

Anker- Chocolade

Anker- Cacao
Anker- Lebkuchen

G

t idDem tto Bretsohneider,
EiſenwaarenHandlung, kleine Ritterſtrafze,liche empfiehlt in reicher Auswahl

Qualttat, S

allgemein S SD Sbeliebt. e SS S 9 S SS
S

Aus Dankbarkeit

B. Müller Kaufmann, Wallenvorf,
LDarl Zümmer, Kaufmann, Döllnitz

feſt und

6

Vor dieſe Frage finden ſich alle D
daran gehen, ſich mit leichter Fußbekleidung für das Pfingſt-

formationen zu dienen.

ist
für den Sommer auszurüſten,

Schuhgeſchäft.
roße Auswahl in Schuhwaaren jeden Geures.

iejenigen geſtellt, wel

Jch nehme daher eVeranlaſſung, meiner geehrten Kundſchaft mit folgenden Jn

Für Damen ſind farbige
Schuhe und Stäeſfelm in erſter Linie zu nennen und
zwar ſind die braunen Schuhe auch in dieſem Sommer allgemein
beltebt, ſowohl in dunkel- als auch in gelblich-hellbraun.
schwarzem Schuhwerk werden leichte Chevreaux-,
Glacée und Ziegenleder Schuhe getragen.

gebrauch wählt man Kopfe und Sehnürstiäefel,
für die Promenade erhalten miedere Knopf- und
Sohnürsechnhe, ſowie in ganz hervorragender Weiſe
Spangensehuhe den Vorzug.
ſind rundſpitz, ſcharfſpitz, ſowie ſtumpf abgeſchnitten.

Merren tragen zumeiſt den Sehnürstäetel
oder den miederen braunen Sehnürschuha,
Die Abſätze ſind zumeiſt flach.

Helgrube 10.

Für den Straßen

Die Spitzenformen

Karl Hessolbarth,

che e

Jn

Garten und ValkonMöhel,

Liſchklanwern, Gartenſprißen,

Gartenſchläuche, Gießkannen

Raſenſcheeren, Kaſenmäher

(letztere werden auch verliehen).

billigſte directe BezugsquelleDenkhbar für Jagd- u. Sobeibengewehre

beſter Qualität und höchſter Schußleiſtung.
Tesohins und Revolver, ſowie erſtklaſſige Fahr-
räder für Jagd und Sport. Jlluſtr. CEataloge

ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von
H. Burgsmüller, Kretensen.

Eduard Hoefer
in Merſeburg,

Hötel zum Palmbanm.
B. Niederlageder Weingroſzhandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſämmtlicher in und aus
ändiſcher Weine in Gebinden und

Flaſchen zu den Originalpreiſen.

e e

ausfrauen,

vei Naumburg a. S.,

Schattige Hpaziergänge.

onriſten und Schüler.

empftehlt zu den Pfingſtfeiertagen und ſonſtigen Partien ſeine einzig ſchön
romantiſch gelegenen Localitäten, eine Bertelſiunde von Naumburg an der Saale.

Großer ſchattiger Garten mit VBerandas, Saal und Kegelbahn

Schönſter Ausſlugsort für Geſellſchaften,

Vorzügliche Speisen unck Getränks zu fecler Tageszaett.
Ken Wiese auf vorherige Beſtellung. u

Beſitzer: W. Schilling Gaſtwirth.

r
die ihre Fußzböden mit einem dauerhaften
Anſtrich verſehen wollen, verwenden unſ.

Bernſteinfußbodenlack mit Farbe.
Derſelbe trocknet über gen ichen ohne nach
zukleben und giebt den ſchönſten Glanz

E. Walther“s Nachf., Halle a. S.
zu 60, 75 und 100 Pf. 52877 a

Zu beziehen dnreh jede Bnohhandlunm
ist die in 32. Aufl. erschienene S
des Med. Rath Dr. Müller über däs

e ue

Freizusendung für I. i. Briefmarken
Curt Röber, Braungehweige

Jn Büchſen à 1 kg Mk. 1,50 zu beziehen von

Farbenmuſter gratis. Patentlackpinſel

Königliches Bach Lauchstäckt.

Nachmittag großes Concert. Anfang 3, Uhr.
Abends: Vall im Kurſaal.

Bahn- Station.

Sonntag den 30, Mai 1897

Anfang 8 Uhr.
Flax Schware, Badereſtaurateur.

Jeden Weontag von
Nachm. 5 Uhr ab
Krieehes

Reichalzrome,
Dienstag den I. Juni, abends S Uhr findet das

I. Sommer-Abonnements-Militär-Concert
der Capelle des Königl. Magdeb. Füſiler- Regiments Nr. 36 ſtatt.

Vorverkaufſs- Billets ſind bei Herrn H. Schultze jun., Cigarrengeſchäft,
à 40 Pfg. zu haben. Abendkaſſe 50

Tamilienbillets, 6 Stück 2,10 Mk,, ſind in der Reichskrone zu haben.

Reinhold Walther.
Pfg.

in der
Stadthbrauerei.

Benudorſ's größtes
Kunst-Figuren Theater

Komuat?

Thüringer Hof.

t

n



für beſ re x Herrer- und u Gudeinen Zu

Anfertigung nach Maaß.
Große Auswahl rompleter Herren Anzüge in dauerhaften Stoffen von 9 VII. an.

„completer Jerren- Anzüge in elegantem neuen Geſchmack

von L4. M. an.
recrompleter Rock Anzüge von G N.

„rompleter Rock-Geſellſchafts Anzüge zu civilen Preiſen.

Einzelne Hosen, Jackets, Westen etc. zu ermäßigten Preiſen.

Kincder-, Knaben und Jünglings Anzüge in enormer Auswahl.

Sämmtliche Waſch Anzüge, Joppen etr. für Herren und Knaben.
Schulamzüge in Waſchſtoffen und Loden c.

re Auswahl von Stoffen zum Ausſchnitt und e m Mat

En gros. Merſebhurg, Entenplan 3, part, 1. und 2. Etage. n detail.
n z feſten, n eiten e n n am

Itnde' Leſer ren ündols e
haltbarsteu. bälligste Pussbodenanstrieh.

e Trocknet über Nacht! Klebt nicht nach!sohmeokt ausgezeſohnet! Curt Güncdlel, Lackfabrik, Dresden-Löbtau,
Wer dieses vorzügliche Fabrikat, wozu die feinsten Ceylon- und Java-Kaffees, Kilo-Bäehse Mk. 1.10, 1 Kilo-Bächse 2 Mk I

sowie die theuersten Bitterstoffe verwendet werden, nach Vorschrift gebraucht, J e n
bleibt immer dabei, Ueberall zu haben Vor Nachahmungen wird gewarnt e e

J Mry's eaus der Fabrik

Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän, otetererten

Billig praktiseh, elegant
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.Sie bitte mit lfembein- Seife u. envolg otenpmlver, anerkannt

vorzügliche Reinigungsmittel. Nur echt mit Schutzmarke Dleſant. Im Gebrauch ausserordenten vor tm n

n Jedes Stück frägt den NamenGünther Haussner, MEY und die Handelsmarke
Chemnitz Kappel, alleinige Fabrikanten. Vorröthig in Nerseburg bJn ſet allen a zu haben. orräthig in Merseburg bei Otto Schultze e Sohn, FranzSeyſert, Oscar Donner, Paul Volkmann Carl Reuber.

e

2 Be

kommen die noch reichlich vorhandenen Beſtände in

Damen Kragen, Capes,
Jackets und Mänteln,Kinder Kragen, Maänteln

und JackenIl nur letzte Neuheiten

zum Verkauf.

888 1 Partie conlenrte Kinder- Kragen Stück 25 Pf
Partie beſſere Kinder Kragen Stück 70 P88 I Partie conleurte große Damen- Kragen Stück I Mk.

e W. S W.
n

M
Große Auswahl in Somnenschirmen, Mandschuhen, Shiipeen,

Oravatten, ſowie ſortige Wäsche uller Art zu ſehr billigen Preiſen.

Geschaäftshaus Otto Dobkowitz,n gros Merſeburg, Entenplan 3, part, und 2. Etage. n detall

S zu ſtreng feſten, e n bezeichneten Zreiſen am Blatze.
Hierzu eine e See



Beilage zu Nr. 125 des „Merſeburger

Volfswirthſchaftliches.

N Das engliſche Unterhaus nahm die erſte
Leſung einer Vorlage an, durch welche der Gebrauch

des metriſchen Syſtems für Maaß und Gewicht

mirt wrX Die Rinberpeſt iſt, worüber kein Zweifel
mehr obwaltet, auch in DeutſchSüdweſt
afrika ausgebrochen. Wie jetzt aus Kapſtadt
telegraphiſch gemeldet wird, hat der Landeshauptmann

Major Leutwein den Stabsarzt Dr. Kohlſtock,
P der ſich bisher zu ſeiner Verfügung in Kapſtadt
aufgehalten hatte, erſucht, ſich ſofort nach dem
Schutzgebiet zu begeben, um dort die Erfahrungen,
die er ſich bei Bekämpfung der Rinderpeſt im
Kaplande erworben hat, zu verwerthen. Stabsarzt
Dr. Kohlſtock hat darauf Kapſtadt am 22. d. M.
verlaſſen und wird ſomit alsbald in Swakopmund
eintreffen. Nach einem von Dr. Kohlſtock auf
geſtellten und vom Geheimen Rath Koch gebilligten
Plan beabſichtigte erſterer, mit mehreren in Kimberley
mit Blutſerum immuniſtrten Thieren und den
nöthigen Jnſtrumenten ſich nach Swakopmund zuaß. begeben, hier die erſte Jmmuniſirungsſtation zu

errichten, die im Schutzgebiet zur Verfügung
ehenden Thierärzte praktiſch mit der Koch'ſchen
Impfmethode bekannt zu machen und zunächſt den
Rindviehbeſtand des Bezirks Swakopmund, ins
beſondere die Trekochſen, zu impfen.

Provinz und Umgegend
Halle, 28. Mai. Geſtern Morgen fanden

Spaziergänger an einem Baume des ſog. Ochſenberges
bei Cröllwiz den bejahrten Fabrikwächter Auguſt
Becker von dort erhängt vor. Was den alten
Mann in den Tod getrieben hat, iſt noch nicht

recht ermittelt worden, möglich daß das Motiv
hierzu Lebensüberdruß war. Durch grobes Ver

J hulden eines ermittelten 16 Jahre alten Ge
rogerie ſchirrführers wurde vorgeſtern der 6 Jahre alte
o Sohn des Maurers Weimann in Giebichen

ſein überfahren und derart verletzt, daß er
bald darauf verſtarb. Gedachter Knabe befand

ſich mit noch mehreren kleineren Kindern auf dem
Fußweg und konnte nicht ausweichen, als der un

geſchickte Knecht mit ſeinem Geſchirr rückwärts
Whob. Der Director des hieſigen phyſtcaliſchen
anſtituts, Herr Profeſſor Dr. Dorn, hat ſeinem
Widerſpruch bezüglich weiterer Bahnlinien der

electriſchen Stadtbahn, unter gewiſſen Voraus
ſebungen, die aber leicht zu erfüllen ſind, aufgegeben.

Halle, 28. Mai. Der Evangeliſche
Verein der Provinz Sachſen hält am 14.
und 15. Juni hierſelbſt ſeine diesjährige General

verſammlung ab. Am 15. Juni abends ſoll in der
Marktkirche Gottesdienſt (Feſtprediger Herr Sup.

NMöllerMücheln) und nachdem Vorverſammlung
in Kronprinzen“ ſtattfinden. Hier wird Herr

Seminardirector Voigt Barby über das Thema:
Welche Anforderungen ſtellt die Gegenwart an den
Religionsunterricht ervangeliſcher Lehrerſeminare?“
ſprechen. Am andern Tage Vormittags wird in der

Hauptverſammlung u. A. Herr Geheimer Juſtizrath
Profeſſor Dr. Löning Halle über „Sinn und
Verth des landesherrlichen Kirchenregiments“ ſprechen.
Daran ſchließt ſich eine Beſprechung.

I Halle, 28. Mai. In dieſem Frühjahr treten
micht nur die Hamſter, ſondern auch die Sagat

krähen recht verheerend auf. Auf den ſonſt gut
ausſehenden Feldern giebt es hier und da ganz kahl
gefreſſene Stellen. Die Feldbeſitzer thun alles, um

die gefräßigen Nager los zu werden maſſenhaft
werden die Hamſter, deren Felle jetzt gerade werth
voll ſind und deren Fleiſch von den armen Leuten
nicht verſchmäht wird, gefangen und zu Tauſenden
die Krähen abgeſchoſſen, die nicht nur hier, ſondern
duch anderswo in Colonien vereinigt ſind.

FHalle, 28. Mai. Jn Trotha iſt jetzt,
nachdem die Uebungen damit zur vollen Zufrieden
heit ausgefallen, auch das Fahrrad in den
M Feuerlöſchdienſt der freiwilligen Feuerwehr
Kugeſtellt und eine beſondere Feuerwehr
Radfahrer Abtheilung in Stärke von vorläufig 5
Mann gebildet. Bei der am nächſten Sonntag
Plegentlich des FeuerwehrStiſtungsfeſtes in Trotha
lattfindenden Hauptübung wird die Radfahrer-
Abtheilung eine öffentliche Probe ihrer Brauchbar
it ablegen. Die neue Einrichtung bezweckt, eine

I Anzahl ausgebildeter Feuerwehrleute mit größt
vüchſter Schnelligkeit, wie ſolche durch eine

annſchaftsbeförderung mittels Fuhrwerkes nicht
erreichen iſt, zur Brandſtätte zu bringen.

Weißenfels, 28. Mai. Altem Brauche
maß werden während der bevorſtehenden Pfingſt
feiertage diejenigen Lehrer, welche vor 25 Jahren
en hieſige Seminar verließen, hierſelbſt zuſammen

fen.
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Erfurt, 28. Mai. Die Frage der Lehrer
gehaltsregulirung auf Grund des neuen Be
ſol dungsgeſetzes hat nach der Hall. Ztg. hier eine
übe rraſchende Erledigung gefunden inſofern, als der
Magiſtrat in der heutigen Stadtverordnetenſitzung
plötzlich eine Gehaltsſkala befürwortete, welche die
Ziffern der ſeither in Ausſicht genommenen insge
ſammt um mehr als 20000 Mk. überſteigt. Es
wurde beantragt und angenommen für die Lehrer:
Grundgehalt 14100 Mark, Alterszulage 170 Mark,
Miethsentſchädigung 370 Mark, Höchſtgehalt 3000
Mark für die Rectoren Höchſtgehalt 4200 Mark,
für die Lehrerinnen Grundgehalt 850 Mk., Alters
zulagen 100 Mk., Maximalgehalt (bei einer Mieths
entſchädigung von 250 Mk.) 2000. Mk.

Weimar, 27. Mai. Wie verlautet, haben die
Königinnen von Holland ihren Beſuch am
großherzoglichen Hofe für die Pfingſttage angeſagt.
Der Großherzog begiebt ſich morgen nach der
Wartburg, wo am Sonnabend auch die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg erwartet wird.

Zum Empfang der Königinnen kehrt der Großherzog
mit der Herzogin nach Weimar zurück.

Erfurt, 27. Mai. Auf eigenthümliche Weiſe
kam oberhalb des Haarberges bei Erfurt ein ſtatt
licher Rehbock ums Leben. Er ſetzte blindlings
aus dem Tannicht über die Chauſſee und rannte
mit dem Gehörn gegen das Hinterrad eines zu
Thal fahrenden Wagens. Das Thier wurde einige
Mal herumgeſchleudert und blieb dann todt liegen.

Gotha, 27. Mai. Am Gänſeteich in Sund
hauſen hatte ſich eine Zigeunertruppe gelagert,
die zwei Bären mit ſich führte. Der größere
Bär an einer drei Meter langen Kette an einen
Baum angebunden. Zur Bewunderung des Tanz
meiſters hatte ſich eine große Kinderſchaar eingefunden.
Da kamen des Weges von Waltershauſen zwei aus
Gotha ſtammende Arbeiter. Der eine wagte ſich in
die Nähe des Bären und fütterte ihn mit ein paar
Stücken Brot. Plötzlich that der Bär einen Satz
und zog den Unglücklichen mit ſeiner Tatze in ſein
Lager, mächtig auf ihn einbeißend. Der ſtarke
Mann hatte ſo viel Geiſtesgegenwart, den Bären
ſeinen linken Arm in den Rachen zu ſtoßen, um
ihn von ſich zu werfen, aber vergebens. Die
furchtbaren Schmerzensſchreie veranlaßten die Frauens
perſonen der Spielertruppe, aus ihrem Wagen zu
ſtürzen. und auf das Thier einzuhauen. Dadurch
gelang es, den Bewußtloſen vom Bären zu befreien
Der Beſitzer war während dieſer grauſigen Scene
im Dorfe. Der Verunglückte gelangte per Wagen
II Uhr nachts in ärztliche Behandlung nach
Gotha, wo ihm die Wunden am Arm und Ober
ſchenkel verbunden wurden.

Gotha, 26. Mai. Eine nachahmens-
werthe Verfügung traf die Verwaltung des
hieſigen Elektrizitätswerks; ſie gewährt allen ihren
Maſchiniſten und Heizern ohne jeglichen Lohnabzug
einen 8tägigen Urlaub.

Süßenborn, 25. Mai. Einen kleinen
Schildbürgerſtreich müſſen wir aus unſerem
Orte melden. Am vergangenen Sonntage feierte
der hieſtge Kriegerverein das Feſt der Fahnenweihe,
zu deſſen Theilnahme nur bei Erlegung eines Ein
trittsgeldes von 30 Pf. die Berechtigung erworben
wurde. Hiergegen iſt natürlich nichts einzuwenden.
Aber man ging einen mehr als gewagten Schritt
weiter, ſperrte das ganze Dorf mit allen ſeinen
Verkehrswegen völlig ab und ließ keinen Menſchen
in das Weichbild des Ortes, der nicht dieſe Ab
gabe entrichtete, ohne Rückſicht darauf, ob die An
kommenden ſich überhaupt an der Feier betheiligen
wollten oder nicht. Dieſe Verkehrshemmung iſt
eine ganz ungeſetzliche und wird jedenfalls durch die
vorgeſetzte Behörde, an welche bereits Anzeige er
ſtattet iſt, die gebührende Sühne erfahren.

Mühlberg a. E, 28. Mai Jetzt, nachdem
das Hochwaſſer etwas zurückgegangen iſt, läßt
ſich erſt überſehen, welchen Schaden daſſelbe unſeren
Landwirthen gebracht hat. Die weit ausgedehnten,
äußerſt fruchtbaren Wieſenflächen in der Elb
niederung, die noch vor Kurzem durch ihren
üppigen Graswuchs einen ſo erfreulichen Anblick
gewährten, ſehen, wie man der Hall. Ztg. ſchreibt,
grau und verſchlemmt aus. Damit iſt die Hoffnung
der Beſitzer und Pächter auf eine reiche und ergiebige
Heuernte für dieſes Jahr vernichtet. Ebenſo iſt ein
großer Theil der auf den überſchwemmten Feldern
befindlichen Kartoffelausſaat verloren. Dabei iſt es
noch fraglich, ob es möglich ſein wird, überhaupt
eine neue Ausſaat zu machen, da auch nur zum
Theil unter Waſſer geſtandene Aecker wegen der
großen Durchfeuchtung eine Beſtellung ſo bald nicht
zulaſſen. Es iſt auch gar keine Ausſicht auf baldigen
Rückgang des Waſſers vorhanden, da das Regen
wetter anhält. Unſere Landwirthe ſehen deshalb
nicht ohne Beſorgniß der Zukunft entgegen.

Landsberg, 28. Mai. Die Ernte

ausſichten in unſerer Gegend ſind ſehr gute
Alle Getreidearten ſtehen vorzüglich, desgleichen die
Hackfrüchte. Ueberaus günſtige Erträge verſpricht
die Obſternte, beſonders in Kirſchen. Die ſtarken
Gewitterregen von heute haben leider etwas
Schaden angerichtet.

d Magdeburg, 26. Mai. Die zehnte Magde
burger Pferdeausſtellung, verbunden mit
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen, Geräthe
und ſonſtiger Bedarfsartikel, findet vom 22. bis
25. Juni ſtatt.

4 Kahla, 25. Mai. Montag Nacht wurde
der 26 jährige Gießer Grafe von hier von einem
Zigeuner durch Meſſerſtiche ſchwer verwundet der
Thäter ſcheint entkommen zu ſein.

t Leipzig 27. Mai. Drei von den Arbeitern,
die bei der unſere Ausſtellung mit Licht verſorgenden
Dynamomaſchine beſchäftigt ſind, kamen mit
der enorm hochgeſpannten electriſchen Leitung in
Berührung. Der eine wurde ſoſort getödtet,
während die beiden anderen ſchwere Verletzungen
erlitten.

Kaſſel, 27. Mai. Eine hieſige Arbeiter
familie, ſowie weitere drei Perſonen im Dorfe
Wallenſtein bei Homberg haben laut amtlicher
Nachricht aus Nordamerika eine amerikaniſche
Erbſchaft im Geſammtbetrage von 4 Millionen
Dollars gemacht, welche ein im November v. J.
verſtorbener kinderloſer Verwandter hinterlaſſen hat.

Weida, 24. Mai. Ein hieſiger Jagdpächter,
Herr Rentier Prüfer, beſitzt einen Jagdhund,
welcher mit der Hauskatze ſchon längſt innige
Freundſchaft geſchloſſen hatte. Der an der
Kette befindliche Hund emfing täglich wiederholt die
Beſuche der Katze und gab hierbei immer ſeine
Freude kund. Jetzt hat der Hund, wie der Beſitzer
ſcherzweiſe äußerte, ſogar junge Katzen bekommen.

Die Katze hat nächtlich in der Hundehütte ver
trauensvoll ihr Wochenbett aufgeſchlagen. Die
jungen Kätzchen werden von dem treuen Hüter des
Hofes ſtreng bewacht und keine fremde Perſon darf
ſich in die Nähe wagen. Der Adoptivvater iſt gegen
die Katzenmutter derartig galant, daß er ihr bei der
Fütterung ſtets den Vorrang läßt. Nachts ſchläft
die ganze Geſellſchaft in der Hundehütte. Dieſe
Thierfreundlichkeit aber iſt um ſo bemerkenswerther,
als ſich der Hund anderen Katzen gegenüber ſtets
als grimmiger Feind zeigte

Localnachrichten.
Merſeburg, den 30. Mat 1897.

GPerſonalnotiz.) Der RegierungsAſſeſſor
von Stockhauſen zu Halle a. H. iſt der Königl.
Regierung hierſelbſt zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden.

In Rückſicht auf den immer größeren Umfang
gewinuenden Zuckerrüben bau in unſerer Provinz
ſei beim jetzigen Beginn des Verziehens der
Rübenfelder darauf hingewieſen, von wie hoher
Bedeutung die möglichſt frühe und rechtzeitige
Ausführung dieſer Arbeit iſt. Wir entnehmen,
darüber einem Vortrage des Herr Dr. Hollrung
folgende Erfahrungen. Auf ein und demſelben
Feldplane wurde das Verziehen der Zuckerrüben
parzellenweiſe derart ausgeführt, daß die zweite
Parzelle 6 Tage nach der erſten, die dritte 6 Tage
nach der zweiten verzogen wurde und ſo fort,
bis einſchließlich die letzte Parzelle vier Wochen
nach dem Anfangstage für das Verziehen folgte
Hierbei haben ſich folgende bemerkenswerthe
Unterſchiede in der Ernte ergeben; Auf der
Parzelle, deren Rüben am 24. Mai verzogen
wurden es waren die Keimblätter, aber
noch keine Laubblätter vorhanden betrug die
Ernte 161 Ctr. 20 Pfd. Die am 31. Mai, als
das erſte Blatt ſichtbar geworden war, verzogenen
Rüben brachten 157 Ctr., die am 6. Juni ver
zogenen 152 Ctr., die am 13. Juni verzogenen
149 Ctr., die am 20. Juni verzogenen 138 Ctr.
und die am 27. Juni verzogenen 112 Ctr. Hieraus
ergiebt ſich, daß hier von 161 Etr. bis herab auf
112 Ctr. eine ganz ununterbrochene, regel
mäßige Seala zu verzeichnen iſt. Acker, Saamen,
ſonſtige Behandlung c. waren völlig gleich. Die
beſte Ernte würde dort erzielt, wo am früheſten
mit dem Verziehen begonnen wurde. Es iſt darum
im allgemeinen zu rathen, ſo zeitig wie möglich
die Rüben zu verziehen.

Wegweiſer zur Durch wanderung von
7 deutſchen Staaten zu Fuß ins Stunden
40 Minuten. Um dieſe intereſſante Tour zu
machen, begiebt man ſich vom bayriſchen Dorfe
Stein bach, Station der GeraSaulfeldLichtenfelſer
Eiſenbahn, aus in einer halben Stunde nach
Lichtentauen in Sachſen Meiningen und
weiter in anderthalb Stunden nach Rauſchagehof
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in Reuß ä. L. Von da erreicht man in 10
Minuten Gleima in SchwarzburgRudolſtadt;
nach weiteren 30 Minuten kommt man nach
Altengehof (Reuß j. L). Von dort kommt man
in anderthalb Stunden nach Drognitz im Preußi
ſchen und endlich in weiteren anderthalb Stunden
an den Endpunkt der Reiſe, nach Saalthal in
SachſenAltenburg.

Nach einer Entſcheidung des Straf
ſenats des Kammergerichts iſt der Milch
Verkauf, ſoweit er von dem Produzenten direkt
an feſte, vorausbeſtellte Kunden erfolgt, denen das
beſtellte Quantum in beſonderen Behältern ins
Haus gebracht wird, nicht als ein Handelsgewerbe
anzuſehen und fällt daher nicht unter die Vor
ſchriften der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe.

Für Eiſenbahnreiſende. Der Vorſtand
der königlichen Eiſenbahn VerkehrsInſpection in
Erfurt erläßt an die Preſſe folgendes Umlaufs
ſchreiben Nach s 13 bezw. 32 der Verkehrsordnung
für die Eiſenbahnen Deutſchlands erliſcht fünf
Minuten vor Abgang des Zuges der
Anſpruch auf Verabſolgung einer Fahr
karte und kann die Abfertigung von Gepäck,
welches nicht ſpäteſtens fünfzehn Minuten
vor Abgang des Zuges bei der GepäckAbfertigungs
ſtelle aufgeliefert ift, nicht beanſprucht werden. Die
pünktliche Abfertigung der Züge erheiſcht mit Rück
ſicht auf die Betriebsſicherheit, daß von dieſen Be
ſtimmungen, beſonders bei großem Andrang des
Publikums, wie oft jetzt bei Beginn der Reiſezeit,
von den abfertigenden Beamten ein angemeſſener
Gebrauch gemacht wird. Obige Beſtimmungen ſelbſt
ſcheinen jedoch, obgleich hierüber auf den Bahnhöfen
Aushänge angeſchlagen ſtnd, unter dem Publikum
wenig bekannt zu ſein.“

Das Oberverwaltungsgericht hat ſich
in einem Erkenntniß vom 8. März d. J. über die
Vertretung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke
ausgeſprochen. Dieſe Vertretung nach außen liegt
nach 8 9 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 850
der Gemeindebehörde ob. Wer im Sinne dieſer
Vorſchrift unter Gemeindebehörde zu verſtehen iſt,
das richtet ſich nach den maßgebenden Städte und
Landgemeindeordnungen; es iſt dasjenige Organ der
politiſchen Gemeinde, das ihr Vertreter nach außen
iſt und die Leitung der Gemeindeverwaltung ſowie
die Ausübung bvbrigkeitlicher Funktionen in der
Hand hat. Jn Städten iſt dies der Magiſtrat, bei
Landgemeinden der Bürgermeiſter und bei Guts
bezirken der Gutsvorſteher. Die Gemeindevertretung
oder »Verſammlung, die Stadtverordnetenverſamm-
lung, der Gemeinderath e. haben bei der Verwaltung
gemeinſchaftlicher Jagdbezirke nicht mit zu beſchließen.

Der Beſchluß des Provinzialland
kages, wonach der Zinsfuß der von dem Pro
vinzialverbande der Provinz Sachſen herausgegebenen

Anleiheſcheine von 4 auf 3 herabgeſetzt
werden ſollte, hat jetzt die kaiſerliche Beſtätigung
erhalten.

Der beliebte Garten des CaſtnoReſtau
rants vor dem Sixtithore imponirt den Beſuchern
ſeit eimger Zeit durch eine neue glanz volle
Beleuchtung, die in den Abendſtunden beinahe
Tageshelle verbreitet. Der Beſitzer des genannten
Etabliſſements hat dieſen Effekt durch 12 gut ver
theilte Gasglühlichter erzielt, die, in großen Glas
glocken brennend, gleichzeitig eine prächtige Zierde
des Gartens bilden.

Jn der Mühlſtraße und auf dem anſtoßenden
Platze ſpielte ſich am Freitag Abend gegen 8 Uhr
zwiſchen zwei jungen Leuten, die ſich anläßlich der
Militäraushebung in ziemlich gehobener Stimmung
befanden, und mehreren Huſaren aus der dortigen
Kaſerne eine Schlägerei ab, bei welcher die
beiden Stellungsbrüder übel wegkamen. Dieſelben
verzogen ſich denn auch, nachdem ihnen die Röcke
ordentlich ausgeklopft worden waren.

Am Sande fiel geſtern Nachmittag ein kleiner,
noch nicht ſchulpflichtiger Knabe in die Geiſelrinne,
wurde jedoch ſchon nach kurzer Schwimmtour von
dem Lehrling Jung aus ſeiner gefährlichen Lage
befreit.

Beim Spielen am Ufer der Saale dicht
unterhalb der Neumarktsbrücke fiel geſtern Nach
mittag die etwa 10 jährige Tochter eines auf dem
Tiefen Keller wohnenden Privatbeamten in den
Fluß und wurde von den Fluthen weggeführt.
Durch das Hülfegeſchrei mehrerer Spielgenoſſen
aufmerkſam gemacht, eilte der in der Meuſchauer
Straße wohnende Regierungs Aſſeſſor Herr von
Werſebe herbei, ſprang in das Waſſer und brachte
das Kind glücklich auf's Trockene.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Qnerinrt.
g. Schkeuditz, 29. Mai. Ein Raubanfall,

wie er glücklicherweiſe in unſerer Stadt ſeit längerer
Zeit nicht vorgekommen iſt, erregte am Mittwoch
Abend in der 6. Stunde die Bewohner unſeres
Ortes Zu der allein anweſenden Frau des

Drechlers Fiſcher, Bahnhofſtraße 20 wohnhaft,
kam ein in den 20 er Jahren ſtehender, anſtändig
gekleideter Menſch und ſtellte ſich als zukünftiger
Verwandter vor. Jm Laufe der Unterhaltung zeigte
Frau F. dem Beſuch auf Wunſch ihre Räumlich
keiten. Plötzlich entriß der Menſch Frau F. das
auf dem Arme getragene Kind, ſchleuderte es zu
Boden und ſtürzte ſich auf die erſchrockene Frau.
Als ſie hülferufend nach den Thüren eilte, fand ſie
dieſelben alle verſchloſſen. Jn dem nun entſtehen
den Kampfe auf Leben und Tod riß das
Ungeheuer der wehrloſen Frau faſt ſämmtliche
Kleider vom Leibe, ſchleifte ſie an den Haaren nach
dem im Nebenzimmer befindlichen Schreibſecretär und
forderte unter fortwährenden Drohungen, ſie zu
tödten, Geld von ihr. Aus einer Sparbüchſe ent
nahm der Räuber alsdann 30 Mark und entfernte
ſtch, indem er die Thür wieder verſchloß. Auf das
Geſchrei des blutenden Kindes und die Hülferufe
der arg mißhandelten Frau kamen Hausbewohne-
rinnen herzugeeilt. Da dieſelben aber die Thüren
verſchloſſen fanden, konnten ſie nur die Verfolgung
des Verruchten aufnehmen. Auf dem Nachhauſe
wege befindlichen Gewerbsgehülfen gelang es, den
Verbrecher, welcher ſich heftig wehrte, dingfeſt zu
machen und nach einem Hofe zu bringen, wo er
die Wohnungsſchlüſſel und ein 10Markſtück von
ſich warf. Durch die Polizei wurde nun der
ſreche Patron nach dem Polizeigefängniß gebracht.
Der Jnhaftirte nennt ſich Buchbinder Mar Heyne
aus Köthen und giebt an, am letzten Sonntag
Nachmittag aus der Jrrenanſtalt zu Bernburg ent
ſprungen zu ſein. Die bedauernswerthe Frau F.
liegt krank darnieder.

SeKnapendorf, 28. Mai Die Rat
mannsdorfer Braunkohlen-Geſellſchaft
in Dörſtewitz läßt jetzt einen Schienenſtrang
zum Anſchluß an die MerſeburgLauchſtädter Bahn
linie herſtellen, der hier einmündet.

S Hürrenberg, 26. Mai. Jn Goddula iſt
am 14. Mat eine SelegraphenBetriebsſtelle mit
Fernſprechbetrieb neu eröffnet worden.

s Mücheln, 29. Mai. Der bisherige Kirchen
kaſſenRenhant Stutzbach hat am Mittwoch ſein
Aint als ſolcher niedergelegt und wird die Kaſſe
vorläufig durch Herrn Superintendent Möller
verwältet. Am ſelben Tage fand auch die Ein
führung unſeres neuen Aſſeſſors, Herr G Lähſe, ſtatt.

S Freyburg a. U. 27. Mai. Große Nach
frage herrſcht in dieſem Jahr nach Maiblumen,
die einigen auswärtigen Droguenhandlungen

kauft und pro Pfund mit 1,50 Mk. bezahlt
i In unſeren Wäldern war heuer ver

n

reich. Die zu Ehren
o n er zDurnerſchaft erbaute

heute am

Turnvereine, u. A. w urden dort zwer große Lorbeer

kränze figen Atlasſchleifen von zwei
nen niedergelegt.
Mai.7

(Das Gerücht von einer Eiſenbahn Kata
ſt rohe verbreitete ſich am Spätabend des Himmelfahrts
tages in Berlin. Von amtlicher Seite erhält eine Lokal
eorreſpondenz über den Vorfall folgende Mittheilung. Als
der am Himmelfahrtstag 10 Uhr 7 Minuten abends fällige
Vorortzug von Lichterfelde auf dem Anhalter Bahnhof
einlief, rannte die Maſchine auf den Prellbock leicht auf. Der
Lokomotivführer Hhatte, wie durch Zeugen feſtgeſtellt iſt, nach
Vorſchrift bereits an der Yorkſtraße die Schnellbremſe ange
zogen Und ſo fuhr der Zug langſam in die Bahnhofshalle
ein. Wohl in dem Glauben, daß der Zug nicht weit genug
vorrücke, öffnete der Maſchiniſt die Bremſe noch für einen
Augenblick. Die nachfolgenden Wagen des aus nicht weniger
als 45 Achſen beſtehenden Zuges ſchoben jedoch die Loko-
motive vorwärts, wodurch der Anprall erfolgte. Die Paſſa
giere des überaus ſtark beſetzten Zuges Hatten ſich ſchon bei
der Einfahrt deſſelben in die Halle von ihren Plätzen erhoben
und die Wagenthüren geöffnet. Jn Folge des Anpralls
ſtürzten etwa 49 Perſonen aus den Coupees auf
den asphaltirten Bahnſteig. Es entſtand eine furchtbare
Aufregung, Frauen ſchrieen laut auf und fielen in
Ohnmacht. In blinder Haſt verſuchten die Maſſen aus den
Coupees herauszuſtürzen und es entwickelte ſich nun ein
beängſtigendes Gedränge. Bei dem Vorfall wurden im
Ganzen 21 Perſonen mehr oder weniger verletzt. Aerztliche
Hilfe war ſofort zur Stelle. Von den Waggons ſind vier
inſofern leicht beſchädigt worden, als die Pufferſtangen ver
bogen wurden. Es hätten überhaupt keine Verletzungen von
Perſonen ſtattfinden können, wenn, wie es Bahnvorſchrift
in die Paſſagiere nicht die Wagenthüren vorzeitig geöffnet

ätten.
(Durch die Geiſtesgegen wart eines jungen

Mannes aus der Steinmetzſtraße ſind am Donnerstag
Abend in Berlin zwei Knaben im Alter von vier und
ſechs Jahren aus einer brennenden Wohnung ge
rettet worden. Jn Abweſenheit der Eltern dieſer Kinder
brach in einem Plättraum der Familie Kirſten im zweiten
Stock des Quergebäudes Alvenslebenſtraße 9 Feuer gus, das
Regale und eine Zwiſchenwand mit Tapeten ergriff. Das
Feuer wurde nicht ſofort bemerkt, weil das Zimmer nach
hinten hinaus liegt; erſt durch das Kindergeſchrei und den
durch die Thüren Jringenden Rauch wurden die Nachbarn
aufmerkſam Der erwähnte junge Mann zertrümmerte ent

ſchloſſen die Flurthür und drang dann in den Pläi
ein, wo die Kinder in der Ecke ſaßen. Der Retter übergab
die beiden Kleinen Hausbewohnern zur weiteren Für
Die von dem Brand benachrichtigte Feuerwehr löſchte die
Flammen.

(Wolkenbrüche) gingen am Himmelfahrtstage über
die Ortſchaft Mad zwiſchen Tallya und Tokay nieder
Eine Perſon iſt ums Leben gekommen 60 Häuſer wurde
zerſtört. Auch die Gemeinde Szolat wurde von einen
mit orkanartigen Sturm begleiteten Wolkenbruch heimgeſu
Zwei Menſchen wurden getödtet, ganze Häuſerreihen zum
Einſturz gebracht und viel Vieh weggeſchemmt. Ein
bruch hat am Sonntag auch in zahlreichen Geminet
Bezirks Gitſchin großen Schaden angericht; man ſchä
denſelben auf 450000 Gulden. Zwei Menſchen ſind
ertrunken, ſechs Häuſer und zwölf Brücken ſind eingeſtürzt
40 Häuſer wurden ſtark beſchädigt.

(Am Galgen geendet) hat der im Jahre 831
aus Brandenburg a. H. ausgewanderte Friedrich Wilhelm
Hallmann. Jn Paxton, im Staate Jllinois, ſeiner neu
gewählten Heimath, hat der Unhold eine Mordgier an den
Tag gelegt, daß man faſt an ſeiner Zurechnungsfähigkeit
zweifelte. Seine Opfer waren ſechs Frauen, darunter ſeine
eigene, die ſämmtlich von ihm erdroſſelt wurden. Seiner
Frau hat das Scheuſal in Menſchengeſtalt, nachdem er das
arme Weib halb zu Tode geprügelt, erſt an einem Hunde
den ihr bevorſtehenden Tod demonſtirt, indem er den Hund
vor ihren Augen aufknüpfte.
er den Wunſch aus, auf dem Schaffott photographirt zu
werden, damit aus dem Erlös der ſenſationellen Bilder ſeine
Gebeine nach Grand Haven in Michigan gebracht und neben
denen ſeiner bei Lebzeiten ſo ſchwer von ihm mißhandelten
Gattin beſtattet werden könnten.

(Der Einſturz einer Landungsbrücke) hätte
am Himmelfahrtstage beinahe eine Kathaſtrophe herbeige
führt. Der auf. dem Gatower See bei Berlin zwiſchen den
verſchiedenen Sommerlocalen verkehrende Rundſfahrtdampfer
„Alfred“ hatte in der ſechſten Abendſtunde ungefähr 20
Paſſagiere, alles Berliner, die in Schildhorn abgeſtiegen
waren, auf Pichelswerder abgeſetzt, und war eben in
Begriff, zehn andere Perſonen, die warteten, aufzunehmen,
als der 20 Meter lange Landungsſteg in ſich zuſammen
brach, wobei etwa 49 Perſonen mit in die Tiefe geriſſen
wurden. In den von Gäſten ſtark beſuchten Local entſtand
eine furchtbare Aufregung, Verſchiedene beherzte Männer
ſprangen den Verungkückten zu Hilfe in den See, der an
Ufer ſtark mit Schilf bewachſen iſt; andere beſtiegen bereit
ſtehende Boote und ſuchten mittels Stangen und Haten
Rektung zu bringen. Wirkſam hatte ſich inzwiſchen das
Dampferperſonal am Rettungswerk betheiligt; an zehn Per
ſonen waren mittels Taue an Bord gezogen worden. Die
vom Ufer kommenden Retter brachten zunächſt die Frauen
und Kinder in Sicherheit. Ein Schlächtermeiſter aus Berlin
holte ſchwimmend fünf Perſonen ans Land; ein bereits am
Ufer befindlicher junger Mann, der ſich unter den Verun-
glückten befunden, eilte wieder ins Waſſer zurück, um ſeine
Braut zu retteu. Schließlich waren alle Verunglückten in
Sicherheit verſchiedene waren ohnmächtig

(Wegen Spivnageverdachts) wurde in Naneh
der Weinhändler Sattler verhaftet. Sattler, ein gebürtiger
Elſäſſer, kämpfte 1870, verließ die franzöſiſche Armee nach
der Annexion der Reichslande, kehrte vor fünf Jahren nach
Frankreich zurück, ließ ſich naturaliſiren und etablirte in
Naney in der Nähe der neuen Kaſernen einen Weinſchank
Er leugnet, doch ſind Papiere gefunden.

(Muthige That.) Durch das muthige Eingreifen
des jährigen Tertianers Walter Lehn und des 12 jährigen
G Ziebarth. wurde am 20. d. M. die Ghefrau Piehle
i neideinithl vom Tode des Ertrinkens gerettet. Die

Wäſche neben der Badeanſtalt des Polizei
D. ſcher, verlor hierbei aber, als ſie einem

n wollte, das Gleichgewicht und ſtürzte
dow. Die Knaben Lehn und Ziebarth,

we ang zufällig beobachteten, warfen der Frau
ſofort eine Schnur zu, als dieſe aber zerriß, holte Walter
Dehn eine Stange herbei, die die Frau ergriff und ſolange
feſthielt, bis einige in einem Kahn ankommende Perſonen
die Frau erfaßten, in den Kahn heben und an das Land
befördern konnten.

In einem Theater in Neapel) entſtand eine
Panik, als eine Schauſpielerin, welche in die Luſt zu
ſchießen hatte, durch Verwechſelung des Theaterrevolvers
mit einem geladenen ins Publikum ſchoß. Die Kugel traf
einen auf der Galerie befindlichen Kaufmann und verlehte
ihn im Geſicht lebensgefährlich.

(Das lKenkbare Luftſchiff) ſoll wieder einmal
erfunden ſein. Aus Naſhville (Teneſſee) wird unterm
14. Mai gemeldet: Profeſſor Barnard unternahm geſtern
eine neue Fahrt mit dem von ihm erfundenen Juft
boot. Er treibt es nach Art eines Fahrrades mit den
Füßen und ſteuert es auf dieſe Weiſe Mehrere Male
drehte es ſich im Kreiſe herum und wurde dann ein Spie
des Windes Er fuhr über den Centenial-Park ſchnell in
großer Höhe in nordöſtlicher Richtung. Dann entſchwand
er raſch den Blicken. Abends um 7 Uhr 45 Minuten kam
er bei Madiſon, 12 engl. Meilen von Naſhville, zur Erde
Profeſſor Barnard iſt von dem Verſuche Höchſt befriedigt
Gr behauptet, ſeine Maſchien völlig in der Gewalt zu haben
und ſelbſt gegen einen ſtarken Wind anſegeln zu können.

(Der Erzieher des Kaiſer s), der frühere Haupt
mann O Danne, der ſich bekanntlich auf Hochſtapeleien ver
legt hat, ſtand am Freitag in Metz vor der Strafkammer
unter der Anklage wegen Nöthigung. Nach Verleſung des
Strafregiſters des Angeklagten wurde auf Antrag
Staatsanwalts Ausſchluß der Oeffentlichkeit beſhleſ
Einziger Zeuge war Oberſt v. Huene, Chef des en
ſtabs des 16. Armeecorps. O Danne wurde indeß n
abgeurtheilt, ſondern auf 8 Wochen des Bezirksirrenanſta
Saargemünd zur Beobachtung überwieſen e

Geraubt und geblendet!)) Aus Myslowitz
Mat, wird der „Kottowiher Ztg. geſchrieben Ein Mädchen
das ſich auf dem Wege nach Dombrowa Gurnicza en
benachbarten Ruſſiſch Polen befand, in einem Wäldchen n
fallen und ihres Bündels beraubt. Dem über ihren r
laut Klage führenden Mädchen begegnete hierauf ein Mann
der ſich mit ihr in ein Geſpräch einließ und dem de
Mädchen den Raub erzühlte. Hierauf fragte der Frein n
ob ſie auch wohl die Räuber erkennen würde. Nachdem
eine bejahende Antwort erhalten hatte, überredete er m
Mädchen, ihm in den Wald zu folgen; er werde ihr helſen
die Uebelthäter zu ermitteln. Das Mädchen nahm den
Vorſchlag des Fremden an und folgte dieſen tiefer ide
Wald. Hier ergriff dieſer das Mädchen ſtach ihr
Augen aus und ließ es darauf allein zurück. Ein n
Weges kommender Fuhrmann brachte die üngtücuge
das Hoſpital nach Olkuſch, wo ſie in wenigen Tagen
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Fürſorgeſchte r

à

ttraum Räuber ſowie auch der Mörder,
bergah

ar einer eventuellen Entdeckung zu bewahren, ſind ermittelt.
Ein Einbruch) wurde in der Nacht zum Dienſtag

I der Pfarrkirche zu Trumau (Bezirk Wiener Neu
age her ſudt) verübt. Die Diebe brachen ein Gitter aus, fanden

nieder hoch die werthvollen Kirchengeräthe nicht vor, da dieſelben
wurden den Tag in Sicherheit gebracht werden. Die Einbrecher

n einen ugen nun die Fahnen, die ſich beim Hochaltar befanden,
geſucht einem Haufen zuſammen und ſteckten dieſelben in Brand
en zum Gierbei brannte die Schöne, im reinſten gothiſchen Stil er
Wollen nte Altar mit dem Bilde Johannes des Taufers und dem

iden des M ltarſchmucke, darunter auch eine ſchöne Statue, ab. Die
n ſchätt Ete und der Rauch waren ſo ſtark, daß Niemand die
en ſind irche betreten konnte. Die Zinnpfeifen der neuen Orgel,
geſtürzt; pelche durch Spenden der Bewohner des Ortes und der

briksarbeiter von Trumau geſchaffen worden war, ſchmolzen
e 1831 nmtlich ab. Die Freiwilligen Feuerwehren des Ortes
Wilhelm nd der Fabrik Trumau löſchkten mit Mühe und Noth den

er neu and. Auch in der Kirche in UngariſchBrotens
an den rf, ſowie in der Cholera- Kapelle zwiſchen Ober

fähigkeit aller sdorf und Ebreichsdorf, haben vorige Woche
er ſeine tlicherweile Vandalen vielleicht dieſelben, wie in

Seinen rumaun gehauſt. Sie zerſchnitten die Bilder, zerbrachen
er. das e Rahmen und vernichteten Alles, was ihnen unter die
Hunde hinde kam.

n Hund (Hurch Brunnengaſe) verunglückten nach Fertig
g ſprach lung des Brunnens für die Waſſerſtation auf dem Bahn
hirt in in Ratzeburg bei Herausnahme des Gerüſtes vier
er ſeine rbeiter. Von dieſen ſind zwei, der Vorarbeiter und ſein
en Ehilfe todt, die beiden anderen ſchwer verletzt.

m Gier neue Eiſenbahnlinien) werden in dieſen
Hätte dagen t der e e am 28. Mai EgliſauAbeigee fhauſen, am 39. Mai GoldauZug und Jmmerſee
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jern, am 31. Mai Thalweil-Zug. Die drei letzteren
nen ſind weſentlich Zufahrtslinien zu der Gotthardbahn
ind ſtellen namhafte Verkürzungen dar, namentlich für
irich, Luzern und Zug.

(Edhem Paſcha, der Beſieger der Griechen
ſelbſt griechiſcher Abkunft und ein Sohn chriſtlicher Eltern
hem wurde auf der Jnſel Chios geboren und, als die
duſel im griechiſchen Befreiungskrieg von den Türken
ſſrecklich verwüſtet wurde und feine beide chriſtlichen Eltern
bei das Leben verloren, von dem türkiſchen General
Phoſſeo Paſcha nach K topel gebracht. Sein Herr
ſhentte ihm die F it, und er wurde zur Erziehung mit
deren Jungen Paris geſchickt. Dort beſuchte er vier
Fahre lang mit Aus s Inſtitut Barbet und

vier J Dann folgten Reiſeni die Schweiz. Nach
de er zum Kapitän im

l n und

c

An

welcher das entſetzliche
Serbrechen nur deshalb begangen hat, um ſeine Cumpane e e h r n en e d trümmerte die Fabrikeſſe der Eiſengießerei vonan ſtieg er höher und höher, bis er na idhat ditz in Olbersdorf ie SteinmaſſenPaſchas Verbannung Großvezir wurde. Edhem Paſcha r e Die Steinmaſſen er

wird geſchildert als enthuſiaſtiſcher, ja fanatiſcher Moha- ſchlugen zwei Ar et er.
medaner und hat ſchon oft große Abneigung gegen Fremde Bukareſt, 29. Mai. Dem geſtern Abend
und Chriſten an den Tag gelegt. Auf der Friedensconferenz 5 Uhr ausgegebene Bulletin zufolge hat die im
am Schluß des letzten ruſſiſchtürkiſchen Krieges war er der Befinden des Prinzen- Thronfolgers ein
letzte der türkiſchen Miniſter, der ſeine Einwilligung zur leichte Be teti Seit
Einſtellung der Feindſeligketten gab. Sein Bruder, der vor getretene leichte eſſerung ſtetig zugenommen. Sei
wenigen Jahren geſtorben iſt, war lange Jahre katholiſcher Mittag iſt die Gefahr etwas geringer geworden,
n in et s in du v konnte aber noch nicht als beſeitigt gelten.

neigennützig. ankier: „Biſt du denn au 9 9. Mat H. T. B. Jnf 4überzeugt, liebes Kind, daß dich der Lieutenant aufrichtig lthen, 29. Mai H. T. Infolge des
liebt Tochter: „O, gewies Papa! Er hat ja energiſchen Eingreifens des Miniſterpräſidenten
geſagt. „Und wenn ich eine Million als Mitgift hätte Rabklis ſtellten ſämmtliche oppoſitionelle Journale
er könne doch nicht von mir laſſen die Veröffentlichung antidynaſtiſcher Hetzartikel ein.

F ine c 2Poren s ans See ger Wegen Se n r Die „Heſtia“ erklärt ſogar kategoriſch, es wäre ein
ich den Kerl erwiſche!“ Diener: „Werd' ſchon Obacht Unding, den Kronprinzen für die Ereigniſſe verant
e Herr Baron das können wir uns nicht gefallen wortlich zu machen.

aſſen e eeeeeeeeeeeaa“ h hPreisnotirungen für Getreide e. in Berlin
N e 9 S (auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. L.A.“).nen rigen Weizen loco per Mai 161,75--162,00, per Julileſe Kachrichten 161,25-161,50- 161,60 per September 154,75 151 25

Berlin, 29. Mai. (H. T. B.) Die Ernennung bis 156,50.
8 W rot c Roggen loco per Juli 117,25 117,50 116,75Unterſtaatsſecretärs Dr. Fi cher zum Nach er ehe s ins o e

folger des Herrn v. Stephan wird jetzt als voll Gerſte 103,00-—170,00.
zogene Thatſache bezeichnet. Mais amerikaniſcher 85,00— 89,00, per Mai 84,25, per

Berlin, 29. t Loc.Anz.“ Juli 85,25.ren e e Mai Dem 7 v lnz.“ zufolge Hafer loeg 124,00—148,00, feinſter über Notiz bezahlt,
enterte geſtern ein Sege o o t auf dem per Mai 128,75 per Juli 128,75.

Rummelsburger See. Von den 5 Jnſaſſen iſt einer, Roggenmehl Nr. 0 per Juni 15,45— 15,60, per
der Töpfergeſelle Fritz Ruethnick, ertrunken. Die Juli 15,50 15,60, er Auguſt 15,60-15,70.

Leiche iſt noch nicht gefunden. eHamburg, 29. Mai. Der Bugſtrdampfer III
Süſeher t r gft Dame v 5„Bücher“, der mit einer Geſellſchaft Damen und Reklg methetl.

Herren geſtern der „Auguſta Victaria“ allzu dicht

J r ird a Kennern der Holländ. Tſolgte, erhielt einen Schlag und wurde ſchwer leck. Be grzugt wirs von allen Lennern der Holländ. Tabak
n bei B. Becker in Seefen a. H. 10 Pfd. loſe imEr ſank bei Mühlen. Die Paſſagtere wurden Beutel feo. 8 Mk.

durch zahlreiche Dam t rettet.R e De e e S e un Uns liegt der Hauptkatalog des FahrradVerſandhauſes
e a. (H. T. B.) Zwei junger uguſt Stukenbrok-Einbeck vor. Die ReichhaltigkeitStudenten, angeblich aus Wien, ſind bei dem des Jnhaltes inbezug auf Fahrräder und Zubehörkeiten bei

Uebergange über des FaſſaJoch infolge Unwetters ſoliden Preiſen veranlaſſen uns, jeden Intereſſenten des
ſpurlus verſchwunden und befürchtet man, daß Radſportes zu e e e r
dieſelben verunglückt und todt ſtnd franco verſandt wird, ommen laſſen. Für eiſtungsfähige g n n keit der Firma ſpricht ſchon der Umſtand, daß dieſelbe inZittau, 29. Mai. Ein Blißtzſchl er dieſem Jahre bis Ende April 1000 Fahrräder verſandt hat.
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zu Starſiedel im
gierungsbezirk Merſeburg eine für Fern So e

ielt, ſondern auch vielfachen verfloſſener Lo

re Stockwerke enthaltenden und
hen Gebäuden und Grundſtücken mit

al Bon. verknüpft, ſo dürfte andererſe

wierigkeiten herbeizuführen ſein. werden.
Mai 1897. Die weitgehendſte Benutzung der HausBrief Wallendorf, den 28. Mai 1897.

kaſten würde nicht nur den Intereſſen weiterer Der Kirchen Rendant.
Kreiſe der Bewohner dienen, ſondern auch
dem oft angeſtreng

Mereſſen der Adreſſaten in wettem Maaße 28. Mat er. ab.
lſprochen worden. Namentlich in größeren, Merſeburg, den 18. Mai 1897.

rk be Der Königliche Lotterie-Einnehmer. z Je nchröder. l A.

Bonne Dfr b g. MWerhe chtvon Sendungen S Unter eſenverpachtung. KirſchenVerpa ng.
en e e l e Grasnutzung der Wallendorfer Die diesjährige Kirſchnutzung der Frank
er Empfänger ſich die perſonkiche Kirchenwieſen ſowie eine Krieg sdorfer leben-Spergauer Strafze ſoll

vorgekommene Berauben bezw. Wi

D

ar ver D.Leerung der velr. Briefkaſten angelegen ſein MarrWieſe ſoll Dienſtag den I. Juni er.,
Für die Liebe und läßt. Iſt aber ſchon die Beſchaffung der Freitag den 4. Iuvf. nachmittags Ahr,ne Segrä unſeres theuren artiger Briefkaſten nicht mit großen Koſten Nachmittags 5 Unhr, im Gaſthofe zu Frankleben öffentlich meiſt
ſchlafenen, des Form i its d b e Anbringung unter den im Termin bekannt zu machenden bietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.

jedem Hauſe undslos und Bedingungen im Gaſthofe daſelbſt vergeben Der Gemeindevorſteher.

Wieſenverpachtung.
Die Grasnutzung von ca. 170 Morgenarbeitenden Briefträger 90 teſt enverp achtung. Weſen des Ritterguts Tragarth, ſoll

perſongle eine erwünſchte Erleichterung ſchaffen. Donnerstag den 3. Juni 1897nachnng. Kaiſerliches Poſtamt. h Die Grasnutzung der Wallendorfer Ge 8nachmittags 2 Uhr,S armeindewieſen ſoll unter den im Termine bekannt zu machenden
Freitag de

Latter
z 4. Junk,g t er Wage e Bedingungen vergeben werden.ſhbetrieb eingerichtete mit der Brts-Poſt- Alerie naghittags 5 Ahhr, Sammelplatz: Rittergutsgehöft Tragarth.

alt ereinigte Telegraphen Betriebsſtelle mit e der verfloſſenen 196 Lotterte unter den im Termin bekannt zu machenden Die Guts Verwaltung.
e Tagesdienſt für den allgemeinen anneeene e 96. Lotterie Bedingungen im Gaſthofe daſelbſt vergeben 5 e

tlehr eröffnet. J ne en werden. e e er chtHalle a/S. den 21. Mai 1897. vom I. Mai bis I. Juni er., Wallendorf, den 28. Mai 18097. e enverpa un
Der Kaiſerliche Ober Poſtsirector. abends 6 Khr, Der Gemeindevorſtand. in Föſſen.
S Wehlack zur Abnahme reſervirt. S mDenjenigen, welche zur 1. Klaſſe 197. Kirſchen- Verpachtung. Mittwoch den 2. Juni d. J.,

J t 53
d nachmittags von 4 Uhr an,Zoh Abſchnitten II Mark und o Abſchnitten Freitag den 4. Juni, ſollen ca. 4 Morgen Wieſe, dem Frl. Bloß

chiedenen 440 Mark (auswärtige Beſteller haben nachmittags 4 Uhr, feld in Reipiſch gehörig, und zwar Morg.
n 10 Pf. Porto beizufütgen) in beſchränkter An ſoll die Kirſchnußung der Gemeinde Wallen in Wſſener und 2 Morg. in Collenbeyer

tung Es iſt dadurch nicht nur zahl ſchon von heute ab zu Dienſten Horf im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſt Flur belegen, öffentlich meiſtbietend verpachtet
e ſhlenniglere Beſtellung der Poſtſendungen Die Auszahlung der Gewinne 4. Klaſſe h n baar a

ing e. bietend gegen baare Zahlung verpachtet werden. werden, wozu ich Pachtliebhaber hiermit einlade.tterie erfolgt vorausſichtlich vom Wallenvorf den 28. Mat 1597 Sammelplatz Gaſthaus zu Löſſen.

Perſehn p 98 53 97Der Gemeindevorſtand. Merſeburg, den 28. Mai 1897.
Fwüeci Kaxreto.

e hr geränmigen Seiten bezw. Hof
e hat ſich die zur Begehn

i Empfänger nicht erfolgen und miſſen Kartoff

e veitere Mühewaltung, in den recht 1 Grube

derſelben Ja oerforderliche Zeit auf ein geringes Maaß Inv.

ingen jn vorübergehender Abweſenheit 1 Jauchenpumpe,

ben in Folge deſſen bis zum nächſten Ackerpflügen, Eggen, Walze und ver

und ermöglicht den Empfängern jederzeitz ca. 40 Etr. Wieſenhen,

gen Veſitz der angekommenen Sendungen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar-
gelangen. Durch die Anbringung von Zahlung verſteigert werden. [H. 310 982. S arg geg

Aanen Verpuchiung Kirchen Verpachtung

Se e n Megge burg e unSe Die Kirſchnutzung der Gemeinde Jweimenukar- Auction Die am t. Sectober d. J. pachtfrei Göhren ſoll l 3
ine m er werdenden Felspläne der Frau Stadtguts ig e Juntb an an en u ahnen in Burgwerben b. Weißenfels. beſter Heberer, als Dienſtag den r

in der Beſtellung zurtickſtehenden Em Dienſtag den I. Juni er von war 26 Morgen am Clobigkäuer i Gatte t a ne e e mittags 10 Rhr ab, ſoll im Gute Nr. 27 e Merſeburger im Gaſthauſe zu Zweimen öffentlich verer ſchon für Private mit mancherlei An in Burgwerben, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, 2) 32 Morgen an der Glocke, Flur. pachtet werden.
lichkeiten verbunden frühzeitig in den das ſämmtliche lebende und todte Inventar Weißenfelſer Straße, Zweimen, den 28. Mai 1897.
m der Brieſſendungen und Zeitungen zu e 3) n er u Hohndorfer Wege in Der Gemeindevorſtand
angen, ſo dur t 5 ſtand erden, Meuſchauer Flur, t a oe n de e e e 5 Kuhen, ſowie eine Scheune, Leunauer Str. ſollen Bückere in Apolda

den Aufträge möglichſt frühe zu erhalten 3 Zuchtſauen (tragend), Mittwoch den 2. Juni er. (gut gelegen) iſt unter günſtigen Bedingungen
mit nächſter Beförderungs Gelegenheit 2 Auferſchweinen, nachmittags 4 Uhr, u verpachten event. zu verkanfen

Erledigung bringen zu können. In 1 Erntewagen, im Gaſthof zur grünen Linde hier, Näheres durch Friod M. Kumthn Fällen kann die Beſtellung der betr. Laſtenwagen, anderweit auf ſechs Jahre verpachtet werden,
wozu Pachtluſtige hierdurch ergebenſt einlade n in Paar Länferſchweinee pflug Wer ben n r ſtehen zu verkaufen

38 For Sange wieder nach dem Poſtamte n ſchiedenen anderen zur Wirthſchaft ge Auctions-Gom u e id. Tax Peißenfelſer Straße 24
tiebracht werden, die Venußung eines n e e d in angefüttertes großes LanſerW rieftaſtens hilft deeſen Uebelſtänden leicht ferner Zwiſchen Naumburg und Wittenberg wird chtwein ſteht zu verkaufen

in einer Stadt mit Eiſenbahnvbdg. ohne gr-
Fabrikbetr., oder ganz in der Nähe derſelbenDünger eine Sirtiſtraße 2.

h e der nichtbeachtekes Klingeln oder
e nicht umgehend Jemand zur Abnahme
n n fe e. erſcheint, fort; der Beſteller
h unbeanſtan
ler zu Ende

artigen Brieffaſten fällt das oft lang an 5—-8 Zimmer Kachelöfen enthld.), mit GärtWende und er der Brief Geſchäftshaus Verkauf. chen zum 1. October zu miethen geſucht. von Hochpräm. ſchw. Minorkas mit eollaſ. gleich
n den Wohnungethütren, wenn durch Jn der Gotthardtsſtraße iſt ein Haus mit

Laden, Seiten und Hintergebäude und Hof
ſofort zu verkaufen. Preis 10000 Thlr. An z Sdet ſeinen Beſtellgang um ſo zahlung nach Uebereinkunft. Ein dr eiräg Kinderwagen e n e e uns

v mäßig tiefgezackten Schlotterkämmen und reindi Se W a 110 umgehend an weißen Ohrſcheiben von jetzt ab à Stück nur

e e 20 Pf. Weilsse Mauer 10.
am I. October zu beziehenführen Aber auch das viel G. Möfer, Roßmarkt 8. zu verkaufen Krug, Unteraltenbürg 42. Clobiglauer Straße 10.



Dienstag den I. Jan
a Rtttwooh den 2. Juni,

von 3 Uhr aB,
AuctionimCasino.

Zum Verkauf kommen
Wegen Geſchäftsaufgabe:
Elegante Fiſch Clavier Hänge-
kampen und Ampeln, Kinder
Wadewannen, hockh feine Koch-
herde für Kinder, Fhee-
maſchinen größere Hewürzſchränke,

8

Wriefkäſten mit Einwurffür Wröd

geſchirr, s tteh men

3) nene Knaben Anzüge, Huckslins

4) poſamenten;

neuer Waſchtiſch, ein nener

Gegenſtände zur Mitverſteigernng bitte

9 72 Kirſchen Verpachtung.

ſoll die diesjährige KirſchenNutzung des

H gegen Baarzahlung verpachtet werden.

ein Grundſtück in beſter Lage Merſeburgs per

Ein freundl. Laden

Zwei Logis, eins für 30 Thlr. und eins

Ein Wgis, Stube und Kammer, iſt zum

ziehen Friedrichſtraſze 11.

2 Kammern und Küche nebſt Zubehör, iſt zu

an der Stadtkirche 2.

vermiethen und am 1. October d. J. zu

Leute, iſt zu vermiethen und 1. October zu

zu vermiethen gr. Ritterſtr. 25, 1 Tr.

Freundliche Schlafſtelle

en, Garteuſpritzen. Hkrahlrohre,

9) hochſeine Hamen, Herren und

zu Zerren- und Knaben Anzügen,

5) neue Hansſchuhe aud Strohhüte;

Sophateſch.

in meiner Wohunng, Gotthardteſtr. 16,

Montag dem 31I. Mafß,

3 Rittergutes Bündorf bei Merſeburg im

c G

ſofort geſucht. Offerten sub. W. N. 255

mit Stube, in guter Lage, ſofort zu vermiethen.

et 47 Thlr., zu vermiethen und 1. Juli zu

J. Juli zu beziehen

Ein freundliches Vogis zum Preiſe von

Das neu in Stand geſeßte Parterre Logis

vermiethen und ſofort oder per 1. Juli zu

Wohnung beſtehend aus 5 Stuben, 2—8

ehe Näheres in der Exped. d. Bl.

beziehen Markt 5.

in gut möblirtes Zimmer

offen Burgſtraße 10.

Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.

610 n on
Montag den 31.

Fie verſunk

a Mk. 3,50, unnummerirt 2 Mk. 1,00.

ene Glocke.
Deutſches Märchendrama von Gerhart Hauptmann.

Vorgeleſen von

Carl Sehrefmew,
Mitglied des Schillertheaters in Berlin.

Eintrittskarten. Vorverkauf: in der Cigarrenhandlung von Heinr. Schultze
j um. nummerirt à Mk. 1,25, unnummerirt à Mk. 0,75. An der Abendkaſſe: nummerirt

An die Mitglieder des Preußiſchen Beamten Vereins werden gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte Billets zu ermäſzigten Preiſen verabfolgt.

e oBenndorf's größtes
Kunst-Figuren- Theater

n

Heute Sonntag Vorm. Speckkuchen
Ergebenſt 4 VrIass,

Feldſchlößchen,

mI Ken re

w

ahrradeor
von Dürkopp, Adler, Kayſer,

Anker und Wanderer.
Durch obige Firmen biete die beſte Garantie

von mir ein wirklich erſtklaſſiges Fahrrad zu
beziehen.

C

FahrradGroßzhandlung.

ff. Vanille-
Bruch-Ghocolade,

vorzügliche Qualität, garant. rein, empfiehlt

e a Pfd. 90 Pf.Markt 5. Paul Näther.

Feinſtemetreide- Preeshefe
von nnübertroſfener Gährkegft ſtets friſch
ans der Preſſe empfiehlt
H. Trobitzsch, Schmaleſtr. 21.

909299980000009Felngios z er
Provenceorél

empfiehlt

Gustav Schönberger jun.

2999299090000
Bruchbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Gerasehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Fr. Th. Stephan
Friſche Sendung

ff. Bücklinge, ger. Schellfisch,
Lachsheringe, Flensburger Spickaal,

hochfeine Fisch-Marinade,
feinſten Hawgiſchen Blüthenhonig

garantirt rein

S

An

RohEis liefere jeden Morgen
frei ins Haus. Jm Abonnement
billiger.

Außerdem mache ich meine werthe
Kundſchaft darauf aufmerkſam, daß
ich meinen neuerbauten Eis Haus
Vorraum zur Aufbewahrung von
Wild, Geflügel c. unentgeltlich zur
Verfügung ſtelle.

Gustav Schönberger jun,.

220229000000

De öääöää r

S

Gummiſchlauch Emaille- und Wlech-

Zinderßiefeln, sämnnt ieh men;

Zleiderſtoſffe, Zarchent 2c.;

6) eine nes Kinder Zertſtelle, ein

F. M öllwitz,

anzumelden,

Nachmittag 4. Uhpr,

S Gaſthof daſelbſt öffentlich meiſtbietend

unbedingt ſichere Hypothek, werden auf

an die Exped. d. Bl.

Preis 40 Thlr.) Wo ſagt die Exped. d. Bl.

eziehen. W. Bublat, Unteraltenburg 42.

Friedrichstrasse II.
80 Mk. iſt zu vermiethen und 1. Juli zu be

Karlſtraße 10, beſtehend aus 5 Stuben,

beziehen. Näheres im Laden

Kammern, Küche, Zubehör und Gartenbenutzung

Ein freundliches Logis, paſſend für einzelne

Ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen.

Wohnungs-Geſuch.
3 Zimmer mit oder ohne Küche von einer

Dame für October zu miethen geſucht. Offerten
unter 4 B in der Exped. d. Bl. erbeten.

Möhb les Zinn er
am liebſten mit Penſion von einem

Adreſſen erbeten unterjungen Manne geſucht.
E L an die Exped. d. Bl.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's SalmiakGallſeife gee
waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig
in Pack. zu 40 Pf. bei Paul Berger
Oscar Leberl, Jul. Trommer.

Zubehörtheile ſtets auf Lager.

Pa. neue
Matjes- Heringe

empfiehlt billigſt
Guſtav Schulze, Lindenſtr. 14.

D. Vahrrräder
werden nach wie vor gut reparirt.

S

SchloſſerJ Gottlob Gärtner, meiſter,
Mälzerſtraße S.

ff. neue
Matſes- Heringe

empfiehlt billigſt

Julius Trommer,
Kindermädchen

für den ganzen Tag ſofort geſucht

Täglich friſchen Matz.
Kasesgthekohen,

ſpottbillig, ſchön pikant und wohlſchmeckend,
à Pfs nur 15. Pf.

schönen Limb. Rümmel-
Käso a Pfd. 20 Pf.

Wiederverkäufer billiger.

A. en eWeiſtenfelſer Straſte II.

Tonnen
von wgeo eceer.

Desgleichen werden Reparaturen gu
und billig ausgeführt.

Englanderin
es Coener-Halle a S. Jägerpla 7, I.

Weſne Waszum Waßfſchen und Plätten nimmt an
Wittwe Kolbe, Sixtiberg 10.

ertheilt gründ
lichen Unter

und Beſtandtheile in großer Auswahl ſind
zu haben in der Muſikinſtrumentenhandlung

richt. Näheres

Sonntag den 30. Mat, von nachmiltag

ab, ladet zur R Tannsfreundlichſt ein A. Kießler
Kenurg,

Sonntag den 30. Mat,
abends S Ahr,

J J Ggrosses Court
gegeben von der hieſigen Stadteapelle
Entrée 25 Bfg.

Julius Krumbholz, Stadtmuſikdirector

Gewerlverein

t

G naats vergsmn e n eg

Uhr. Der Vorſtand.

Berein chen. Kampfgenoſſen.

am Dienſtag den I. Juni 1897, abends S

(HirſchDuncker)
hält Sonntag den 20. Mat, Nachmittag
4 Uhr, im Gaſthofe zu Walkendort ein

Verananamg
ab. Arbeitgeber und Arbeiter, welche ſich de

Salondampſer „Germanig

berg, aber nicht zurück.

fährt Sonntag früh .8 Uhr nach Dürren
berg und Weißzenfels, um ,3 Uhr wieder
in Merſeburg. Nachmittag 3 Uhr nach Dürren

für intereſſiren, werden hiermit freundlich
eingeladen.

TagesOrdnung
Die Zwecke und Ziele des Gewerkvereins

Der Vorſtand

Ein junger Schriftſetzer

I e
Mittwoch den L. Juni 1397,

ghends 6 Ahr.,
II. Abonnements Oonoert

vom Trompeter-Corps.
W. Stutzer. VDrlIass-U. a. im Programm

Großer Triumph- Marſch
a. d. Op. Aida v. Verdi,

geblaſen auf ägyptiſchen Tromben.

handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormal
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, un
E. Wolſf, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

Montag den 31. d. M.,
abends 9 Uhr,

Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze jum. Cigarren

Tutverein Rothſtein

außersrdentliche wird als Auftwartung geſucht. Zu erfragen

Generalverſammlung in der Expedition des Blattes.
Der Vorſtand. Eine Frau zum Frühſtücktragen

ſucht W. Kurlkhaus,

findet bei mir Beſchäftigung.

C. Görling,

Juſpeetoren
um möglichſt baldigen An
ritt event. zur Ausbildung

gegen Fixum, hohe Proviſion
und Tagegelder geſucht.

Offerten unter W s an
die Exped. d. Bl.

e

Knechte und Maägde
erhalten ſtets ſofort koſtenfrei gut
Stellen bei hohem Lohn, freier Refſ
und 5 Mk. Miethgeld durch U. Frigch.
muth Leipzig Huntbolstſtr. 26

Ein ordentliches Mädchen

s

d

Monats Verſamml

Kaſſe (eingeſchr. Hülfskaſſe) des

Montag den 31. Mai d. J.,
abends s Uhr,

in Mehler's Restauration.
Tagesordnung. wird in der Verſammlun

bekannt gegeben.

hierfür intereſſiren, haben ſtets Zutritt.
Um Bezahlung der Kaſſenbeiträge in dieſe

Verſammlung wird dringend erſucht un
werden die Reſtanten auf die 8 5 und 6 de
betreffenden Statuts hingewieſen

Der Vorſtand.

ung
des Gewerkvereins der Schneider und
verwandten Werufe (Hirſch- Duncker),
desgl. der Kranken und Vegräbniß

Gewerkvereins der Schneider u. ſ. w.

Gäſte, insbeſondere Berufscollegen, die ſich

Bäckermeiſter, Friedrichſtr.

Geſucht
wandtes fleiſziges smüde a e Bulle en zue

der Fabrik und Handarbeiten

Soll verſ ernſ

Konſer
haben

liegt
Abſtim

Rückke
Chance

Um ſo
außer

hat, d

ſtaatsr
Freikon

für di
erweite

ſamml

haben

lich do

preußi

Bunpfente
für ſofort und ſpäter mehrere mit jahrelange
Zeugniſſen verſehene Köchinnen,
Stuben Haus und Kindermädchen v
auswärts Ferner ſuche bei hohem ehe
und guter Behandlung nach Plauen ein ſol
Müdchen, welches das Schneidern erlertt ha
für ſofort oder ſpäter Tüchtige Hausmädchen

auch ſolche, welche ſich für Kinder eignen n
halten nach hier und größeren Städten fort

während Stellung durch
Frau IKassel, Johannisſtraße

Ehrliches ülteres Mädchen

g

r

d

s

III
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet

Ed. Lasse.

a AKugarten.
Sonntag den 30. Mai, von nachmittags an,

ber Mabhängige grau geſut
welche den einfachen Haushalt für einen ält.
Herrn beſorgen kann. Gefl. Offerten u.
281 poſtlagernd Halle a S. erbeten

Janges kraſtiges Rödh

R. C. „Braſil“.
Sonntag Nachmittag

ucht 1. Jult anſtändigen Dienſt. Zu erftagecht a. Jutt anſtin ein e eſe

Jubges Mſen als A wert

Dampf-Molkerei, Merſeburg.
Verantwortche eben rn m e von Männer n Merſehere,

und d
den 9

von

Zedlitz

gebe a

diejeni

Regier

Erklär
läufig

Zedlit

worde
wiede:

Herrer
Freita

bonſert

Weſen

Ausfing naoh Trebitz ſucht. (6 Mark a
Abmarſch 2 Uhr von der Waterloobrücke an der Rettbabn

u w Wer renTieſfer n Medaillon i Photographie
Heute Sonntag Belohnung abzugeben Wi ber

Wurſtaus ſpielen See nn die Stadtauflage eine Extrabet ſfauf dem ruſſiſchen Billard, geige Wernn W n
wozu freundlichſt einladet BernſteinOel-Lackfarbe. Niederlage in

4.- Kohlhavedt, burg bei Osear Lebem a e
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